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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 11, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

Ju- und Auslandes an, 


Doſener 


Sonnabend den 5. Dezember 1863. 


Zeitung. 


285. 


Inſerate 
(1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find au die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an. 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 5. Dezember. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Landrath des Kreiſes Dfterburg, Kammerherrn 
don der Schulenburg⸗Hohenberg, den Reſzen Adlerorden dritter 
Klaſſe und dem Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft in Karlsruhe von 

teumann die vierte Klaſſe dieſes Ordens; dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Freiberrn Senfft von Pilſach anf Sandow, Kreis Sternberg, den Kö⸗ 
niglichen Kronenorden zweiter Klaſſe; ſo wie dem früheren Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter von Aachen, Geheimen Regierungsrath Emundts zu Butſcheid, 
Landkreis Aachen, und dem Großherzoglich badiſchen Kammerherrn und 
Stadtdirektor von Baden, Freiherrn Goeler von Ravensburg, den 
Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe zu verleihen; den Staatsanwalt 
enke in Marienwerder zum Staatsanwalt bei dem Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
richt in Magdeburg zu ernennen; und den Kreisgerichtsdirektor von Wurmb 
Neumarkt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Glogau zu ver⸗ 
fo wie dem Provinzial⸗Steuerſekretär Sell zu Köln bei ſeinem 
lebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 
Der bisherige Kreisrichter Seger in Nimptſch iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Glatz und aun Maler im Departement des 
pellationsgerichts zu Breslau, mit Anweisung ſeines Wohnſitzes in Neu⸗ 
rode, ernannt worden. 


Das 42. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, 
enthält unter Nr. 5788 das Privilegium rn Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen des Altmärkiſchen Wiſche⸗Deichverbandes im Be⸗ 
trage von 50,000 Thalern (II. Kommiſſion); vom 2. November 1863; un⸗ 
fer Nr. 5789 den Nachtrag zum Privilegium wegen Emiſſion von 2,367,200 
! alern Prioritäts⸗Obligationen der Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahnge⸗ 

ſellſchaft vom 17. Auguſt 1845 (Geſegſammlung für 1845, S. 572); vom 
23. November 1863, unter Nr. 5790 die Bekanntmachung, betreffend die 
ufkündigung des mit Anhalt⸗Berburg geſchloſſenen Vertrages vom 11. 
tember 1850 (Geſetzſammlung S. 413) und des Zuſatzvertrages vom 21. 
September 1857 (Geſetzſammlung S. 829); vom 27. November 1863, und 
unter Nr. 5791 die Bekanntmachung, betreffend die Aufkündigung der zwi⸗ 
ſchen der Königlich preußiſchen und der Königlich niederländiſchen Regierung 


wegen Verhüttung der Froſtfrevel in Grenzwaldungen geſchloſſenen Ueberein⸗ 


kunt vom 16. Auguſt 1828 (Öefegfanımlung für 1829 S. 101); vom 27. 


er : 
Berlin, den 5. Dezember 1863. 
. 90 Debitstomtoir der Geſetzſammlung. 
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Telegramme der Poſener Zeitung. 
Wien, Freitag 4. Dezember, Mittags. In der eben 


Graf Rechberg die Interpellation Rechbauers. Er giebt 
eine ausführliche Darſtellung der Sachlage, äußert ſich be⸗ 
friedigt über das Einverſtändniß mit Preußen und bezeich⸗ 
net folgende Geſichtspunkte als leitend für beide deutſche 
Müchte: Der Londoner Vertrag habe für ſeine Theilneh⸗ 
mer beſtimmte völkerrechtliche Verbindlichkeiten begründet, 
mit welchen ſie ſich auch in ihren Abſtimmungen am Bunde 
nicht in Widerſpruch ſetzen dürfen. Im Verhältniſſe zwi⸗ 
ſchen Deutschland und Dänemark bilde aber der Londoner 
ag mit den vorausgegangenen Stipulationen ein Gan⸗ 

zes, und wenn Dänemark den Vertrag anrufe, ſo könnten 
Deſtreich und Preußen antworten, daß Dänemark vorher 
die Vorausſetzungen des Vertrages zu erfüllen habe. Chri⸗ 
ſtian IX. habe ſeine Regierung mit einem offenen Bruch 
jener Stipulationen begonnen; daher hätten Oeſtreich und 
Preußen für Suspenſion der holſtein ſchen Stimme am 
Bunde und ſchleunigſte Ausführung des Exekutionsbeſchluſſes 
geſtimmt. Daß die Exekution eine Anerkennung in ſich 
ſchließe, jei nicht stichhaltig. Die Erbfolgefrage bleibe voll- 
ommen vorbehalten. Mit dem in Kopenhagen herrſchenden, 
die Rechte und das Selbſtgefühl Deutſchlands verletzenden 
Syſteme müſſe entſchieden Abrechnung gepflogen werden, 
amit von Mißachtung verfaſſungsmäßiger unter dem Schutze 
des Bundes ſtehender Rechte nicht mehr die Rede ſein könne. 
Deſtreichiſche Truppen ſtänden bereit, auf das erſte Aviſo 
von Frankfurt an die Unterelbe abzurücken. Für ein gewalt⸗ 
ſames Eingreifen in die Erbfolgefrage könne dagegen Oeſt⸗ 
reich keine Verantwortlichkeit übernehmen. Es erkenne an, 
aß der Bund, welcher dem Londoner Vertrage nicht beige⸗ 
treten, dieſe Frage zu prüfen habe; aber dieſelbe ſei nach 
en Richtungen hin beſtritten. Ein Zurückgreifen auf den 
Rechtsftandpunkt vor dem Londoner Vertrage ſei in ſeinen 
Solgen für Deutſchlands Intereſſen nicht zu überſehen; und. 
einer Exekution müſſe ein Richterſpruch vorangehen. Lauen⸗ 
urgs Zugehörigkeit zur däniſchen Krone ſei unantaſtbar. 
ſei nicht zu überſehen, daß die Näherberechtigten in Dä⸗ 
nemark und der däniſche Reichsrath der Erbfolge der Glücks⸗ 
urger Linie nur in der Vorausſetzung, daß dieſe Erbfolge 
die ganze Monarchie zuſammenhalten werde, zugeſtimmt 
hätten, daß die Auguſtenburgiſchen Fürſten in ihren Pro⸗ 
teſten ihre Erbrechte nicht bloß auf Schleswig⸗Holſtein, ſon⸗ 
ern auf alle Oldenburgiſche Lande gewahrt hätten. Graf 
Rechberg erklärt ſchließlich, Oeſtreich ſei entſchloſſen, mit 
Preußen zuſammenzugehen, Recht und Vertrag auch in die⸗ 
er Frage zu achten und innerhalb der Grenzen des Rechtes 


Grafen 


für die Intereſſen Deutſchlands und deutſcher Stammes⸗ 
genoſſen mit aller Macht einzuſtehen. 


Wien, 4. November. [Abgeorduetenhaus.] Uechbauer 
erklärt ſich unbefriedigt und billigt das Zuſammengehen mit Preußen, 
nicht aber mit Bismarck; er behält ſich weitere Anträge vor. Schindler 
heitifiet die auswärtige Politik Oeſtreichs. Bechberg ſagt: die 
Kongreßidee fei eine erhabene ſchöne Idee, abet der Ausgang des 
Kongreſſes wäre unſicher, alſo fei es, um Krieg zu vermeiden, nolh- 
wendig, ſich vorher über die Gegenſtände des Kongreſſes und die 
Mittel zu deren Erreichung zu vereinbaren. Der Regierung müſſe 
bei allen Handlungen gegenwärtig fein, den Frieden zu wah- 
ten, aber auch die Integrität des Reiches. — Uach lebhafter De- 
batte über die äußere Politik erklärt Rechberg: Oeſtreichs Politik 
in Italien ſei die Erhaltung des Friedens, nicht Eroberung; fo 
lange man in Turin auf die erſte Gelegenheit warte, Venedig zu 
nehmen, werde kein Miniſter des Aeußern in der Lage fein, mit 
Turin in gutem Einvernehmen zu bleiben. 

Dresden, Freitag den 4. Dezember, Mittags. In 
der Kammer der Abgeordneten erklärte der Staatsminiſter 
Freiherr v. Beuſt heute auf eine Interpellation: Die ſäch⸗ 
ſiſche Regierung habe das Londoner Protokoll vom 8. Mai 
1852 weder unterzeichnet, noch ſei ſie demſelben förmlich 
beigetreten. Auf den Verlauf der Dinge näher eingehend, 
der zur Unterzeichnung jenes Aktenſtückes geführt, hob er 
mehrere Momente hervor, geeignet, das Verfahren der bei— 
den deutſchen Großmächte zu entſchuldigen, namentlich, daß 
der Warſchauer Vertrag vorausgegangen ſei und daß die 
Verſprechungen, die Dänemark in den 1851 und 1852 ge⸗ 
pflogenen Unterhandlungen gemacht, bei der damaligen Sach⸗ 
lage großen Werth gehabt hätten. Dieſe Verſprechungen 
hätten die ſächſiſche Regierung Ende des Jahres 1862 be⸗ 
wogen, ihre Zuſtimmung kundzugeb 
ſchluſſe des Bundes vorgegriffen werden ſolle, falls derſelbe 
Anlaß zur Erörterung der Frage erhalten würde. Schon 
vermöge dieſes Vorbehaltes würde Sachſen jetzt freie Ent⸗ 


geſchehen, ſeine Verpflichtungen gebrochen hätte. Weiter 
äußerte Herr v. Beuſt: Die Verzögerung der Beſchlußfaſ⸗ 
lung in Frankfurt ſei nicht Folge eines Mangels an Entſchloſ⸗ 
ſenheit — alle deutſchen Regierungen ſeien von gleichem 
Geiſte beſeelt — ſondern herbeigeführt durch konſequentes 


punktes. Hoffentlich bringe der morgende Tag die Entſchei⸗ 
dung. Deutſchlands Volk möge ſich nicht zwiſchen ſeine Für⸗ 
ſten und das Ausland ſtellen. Oeſtreichs und Preußens Hal— 
tung ſei zu achten, aber dabei nicht zu vergeſſen, daß der Lon⸗ 
doner Vertrag die Bundesakte und die Wiener Verträge nicht 
aufheben könne. f 

Hamburg, Freitag 4. Dezbr. In einer heute ſtatt⸗ 
gefundenen, zahlreich beſuchten Verſammlung von Ver⸗ 
trauensmännern aus Schleswig⸗Holſtein wurde allgemeine 
Steuerverweigerung und Selbſtbeſteuerung für Landesfonds 
beſchloſſen. 

Kaſſel, Freitag 4. Dezember. 
Ausſchreiben vom 28. v. Mts. wird der Landtag des Kur⸗ 
fürſtenthums auf den 17. Dezember einberufen. 

Kopenhagen, Freitag 4. Dezbr., Nachmitt. 
Finanzminiſter hat heute 3 Uhr Nachmittags im Reichs⸗ 
rathe ein Geſetz wegen Aufnahme einer Anleihe von 10 
Millionen eingebracht. 


Der 


Warſchau abermals bedeutende Verhaftungen ſtattgefunden. 
Unter den Verhafteten befinden ſich die Gerichts-Anwälte 
Dominski, Zielinski, Ludwig Zalewski und der Präſes des 
Armenpflegevereins Fürſt Lubomirski. 


— — 


Napoleon III. und der Kongreß. 


liche Eigenſchaft ſofort geläugnet worden, doch bei vielen wieder die Furcht 
vor einer franzöſiſchen Invaſion hervorgerufen. Bei der Alternative: 
Kongreß oder Krieg haben ſie zunächſt überſehen, daß bis jetzt die Un⸗ 
möglichkeit eines Kongreſſes noch gar nicht erwieſen iſt, und daß der 
Gedanke des Kaiſers in dieſer oder jener Form noch irgend eine thatſäch⸗ 
liche Folge haben kann, ſodann aber iſt der Krieg, geſetzt, daß er unver⸗ 

meidlich wäre, noch immer nicht gerade der Krieg Frankreichs gegen 

Deutſchland. Wenn Frankreichs Finanzen, die, wie wir durch die neue⸗ 
ſten Nachrichten erfahren, eben nicht glänzend find, ihm überhaupt einen 


Fare e an 


Tagen die Reſerven folgen und mit der däniſchen Zucht in den 


ſchließung haben, auch wenn Dänemark nicht, wie inzwiſchen thümern ein ſchnelles Ende machen. Wenn Alles raſch und entſchloſſen 
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Krieg geſtatten, jo bedarf es vor Allem noch eines populären Grundes zu 
einem ſolchen und dieſen findet der Kaiſer in Deutſchlaud wohl nicht jo 
leicht. Auch weiß er recht wohl, daß der erſte Ton der Kriegstrompete 
von dort für Deutſchland das Signal zur Einigkeit wäre, und ſo lange 
ihm die Uneinigkeit nicht Schaden bringt, wird er das dermalige chaoti⸗ 
ſche Durcheinander als kluger Staatsmann beſtehen laſſen. 

Selbſt die ſchleswig⸗holſteinſche Angelegenheit bietet ihm keine Hand⸗ 
habe für eine Einmiſchung. Das unwiderſprechlich klare Recht der Her⸗ 
zogthümer herzuſtellen iſt ein Recht und eine Pflicht Deutſchlands, die 
kein fremder Souverain anzweifeln kann, am wenigſten der, welcher dem 
Rechte der Nationalität eine früher nie geahnte Bedeutung beigelegt hat. 
Dänemark hat dieſes Recht gebrochen, und England, wie Frankreich wär 
ren daher wie die anderen Protokollmächte ſogar zur Exekution gegen 
Dänemark mitverpflichtet, ihre Intereſſen mögen ihnen aber jagen, daß 
es beſſer iſt ſich zurückzuhalten. Das mag fein, Deutſchland wird ſich 
allein helfen. Niemals aber darf ihnen dieſes Intereſſe rathen, den dä⸗ 
niſchen Treubruch in Schutz zu nehmen. Wenn dies geſchehen könnte, 
ſo müßten wir eingeſtehen: es giebt kein europäiſches Völkerrecht mehr, 
nur das augenblickliche Intereſſe, der Wahn, der Neid und die Eiferſucht 
machen die Geſchichte Europas. 8 

Die Poſition unſerer Regierung halten wir bis jetzt für eine derar⸗ 
tige, daß ihr das Ausland nichts anhaben kann. Sie tritt für jetzt im 
Namen der Bundesexelution auf, weil das neue däniſche Staatsgrund⸗ 
geſetz noch nicht in Wirkſamkeit getreten iſt und ſich noch nicht überſehen 
läßt, wie viel der freie Wille König Chriſtian's IX., wie viel der gegen 
ihn geübte moraliſche Zwang des Miniſteriums Hall an der Promulga⸗ 
tion dieſes Grundgeſetzes Theil hat. f 

Iſt dieſes mit dem 19. d. M. nicht zurückgenommen, dann beginnt 
unſere Regierung reſp. der Bundestag, will er korrekt verfahren, Na⸗ 
mens der Okkupation zu handeln, und die Herzogthümer ſind ihrer 
Pflichten und ihres Eides gegen die däniſche Krone entbunden. Der auf den 
20. feſtgeſetzte Einmarſch der Truppen könnte deſſenungeachtet früher ſtatt⸗ 
finden; wir glauben aber, daß der Bundestag ſich der Stimme der Groß⸗ 
mächte fügen und vor dem genannten Tage den Einmarſch nicht ausführen 
laſſen wird, obwohl es gerathen ſcheint, hier ſchleunig zu handeln. Wenn wir 
einen Krieg unternehmen, bei dem unſere eigenen unmittelbaren Intereſ⸗ 
ſen nicht mitreden, ſo iſt um ſo mehr eine weſentliche Rückſicht die, daß 
er unſere financiellen Kräfte nicht übermäßig augreife. Nur ein raſcher 

men die zur Exekution beſtimmten Truppen nicht ſofort die Herzogthü⸗ 
mer beſetzen, damit unter ihrem Schutze ſich deren Bevölkerung für den 
möglichen Fall einer Trennung von Dänemark vorbereiten kann? Geht 
dann der beſtimmte Termin fruchtlos vorüber, dann müßten in wenigen 


Herzog⸗ 
vor ſich geht, dann kann unſere Regierung ſelbſt ohne Kreditbewilligung 


durch den Landtag ihre zwei Diviſionen mit den zum Einmarſch beſtimm⸗ 


ten vier Garderegimentern mobiliſiren. Hat ſie die Herzogthümer vom 
Feinde reinigen helfen und ihren ganzen Ernſt für die Sache gezeigt, dann 
wird es ihr, ſollten etwa weitere Verwickelungen ſich daraus ergeben, an 


5 a Kredit bei der Landesvertretung nicht fehlen. 
Feſthalten eines dem ſächſiſchen Antrage konformen Stand- e ee . 


Nichts iſt wichtiger, als zu zeigen, daß man einen Willen hat, und 
eine vollendete Thatſache hinzuſtellen. Die Rückſichten auf das Aus⸗ 
land lähmen und ſchwächen, die reſultatloſen Rüſtungen koſten aber Geld, 
und, was mehr iſt, Achtung. Zeigen wir uns dieſes Mal einig und 
thatkräftig, ſo wird uns dieſe unerwartete Erſcheinung den Kaiſer Napo⸗ 
leon ſicherer fern halten, als eine laue und furchtſame Behandlung der 
zur Entſcheidung drängenden Sache der Herzogthümer. 


Deut ſch lan d. 
Preußen. — Berlin, 4. Dezember. [Die Bundes⸗ 
tagspolitik Preußens; ein neues Projekt in der bren⸗ 
nenden Frage; die militairiſchen und finanziellen Maß⸗ 


nahmen der Regierung.] Es ist nicht leicht, fi als der von 


Durch Miniſterial⸗ 


Frankfurt herkommenden Nachrichten ein leidlich klares Bild der Situa⸗ 
tion zu machen, das ins Beſondere das Verhalten Preußens und Oeſt⸗ 


reichs markirt. So viel ſcheint fürs Erſte feſtzuſtehen, daß die beiden 


Von der polniſchen Grenze, Freitag 4. Dez. 
In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag haben in 


deutſchen Großmächte Alles in Bewegung ſetzen, damit der Beſchluß des 
Bundestages einfach auf den beſchleunigten Fortgang der Exekution ge⸗ 
gen den König von Dänemark, und nicht auf Okkupation des zur Zeit 
im Erbſtreit liegenden Herzogthums Holſtein ergehe. Nun ift ſchlechter⸗ 
dings nicht einzusehen, wie nach dem präjndiciellen Beſchluſſe, der den 
Geſandten Chriſtian IX. exkludirt hat, der Bundestag, ohne ſich ſelbſt 
ins Geſicht zu ſchlagen, noch Zwangsmaßregeln gegen die Widerſpenſtig⸗ 
keit dieſes von ihm nicht anerkannten Bundesgliedes anordnen ſoll. Und 
noch weniger vermag man abzuſehen, wie ſich dann Preußen und 
Oeſtreich zu dem doch immer nach wahrſcheinlichſten Beſchluſſe im Sinn 
des vielleicht etwas abgeſchwächten Antrage Sachſens zu ſtellen gedenken. 
Auf die Verſicherung der Organe des Grafen Rechberg, Oeſtreich werde 
unter allen Umſtänden ſeine Bundespflicht erfüllen, dem Beſchluſſe der 


Majorität Folge leiſten, iſt nicht viel zu geben, da Graf Rechberg darauf 
Zählt, die Majorität nach eigenen Intentionen umzuſtimmen. Was aber 


Die unter dieſem Titel erſchienene Broſchüre hat, obgleich ihre amt⸗ 


Preußen anbetrifft, ſo gehört der Paſſus in der Erklärung des Miniſter⸗ 
präfidenten, der von dem Verhältniß zum Bundestage fpricht, auch zu 
den dunklen Stellen, deren Sinn mindeſtens nicht auf der Hand liegt. 
Preußen, ſo äußerte ſich etwa Herr v. Bismarck, werde ſich von dem Bun⸗ 
destage nicht abhängig machen, wenn er die Stipulationen des Londoner 
Vertrages für erloſchen zu behandeln habe. Das iſt freilich nicht allein 
ein Gebot der Großmachtsſtellung, ſondern auch, ſollte man glauben, eine 
ſelbſtwwerſtändliche Forderung des einfachſten Rechtsverſtandes. Nun iſt 
ſchwer findbar, wie überhaupt der Bundestag in die Lage kommen ſoll, 
über das Fortbeſtehen oder Nichtfortbeſtehen des Londoner Protokolls 
Beſchluß zu faſſen, da er das Protololl nicht mitvollzogen hat, es für ihn 
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überhaupt nicht exiſtirt und in Frankfurt a. M. lediglich von dem Pro⸗ 
tokoll unabhängige ſtreitige Erbanſprüche in Frage ſtehen. Die Deu⸗ 
tung liegt deshalb ſehr nahe, daß Herr v. Bismarck an ſich nicht gewillt 
ſei, einem Bundesbeſchluſſe Folge zu leiſten, der gegen den Inhalt des 
Londoner Protokolls prima facie verſtößt — und ſo iſt die Aeußerung 
auch von dem größten Theile der inländiſchen und ausländiſchen Preſſe 
aufgefaßt worden Dann freilich enthielte fie die entſchiedenſte Losſa⸗ 
gung nicht allein vom Bundesverbande, ſondern von aller deutſchen 
Politik und allen Sympathien des deutſchen Volks. Ich halte 
dieſe Deutung für unmöglich, und habe auch äußeren Anhalt, ſie 
als thatſächlich unzutreffend zu bezeichnen. Inzwiſchen iſt anderer⸗ 
ſeits Dänemark wiederum der deutſchen Sache zu Hülfe gekommen. 
Das Grundgeſetz iſt in Schleswig publieirt, die Inkorporation Schles⸗ 
wigs in Dänemark alſo nicht mehr eine lediglich beſchloſſene Sache, ſon⸗ 
dern ein vollzogener Akt, der in drei Wochen, mit dem 1. Januar 1864, 
zur Ausführung gelangt und heute ſchon geltendes Staatsrecht in Däne⸗ 
mark und Schleswig iſt. Man muß ſich hüten, alle Aeußrerungen unſe⸗ 
rer Offiziöſen auf höhere Eingebungen zurückzuführen. Die Bemerkung 
der „Nordd. Allg. Z.“, daß nunmehr die Vertragsbrüchigkeit Dänemarks 
konſtatirt ſei, war, das glaube ich beſtimmt verſichern zu können, jeden⸗ 
falls nichts mehr, als eine Privatanſchauung der Redaktion. So ſchnell 
ändert unſer auswärtiges Miniſterium die Front nicht. Indeſſen iſt im⸗ 
merhin durch jenen Schritt Dänemarks Herrn. v Bismarck die Verthei⸗ 
digung ſeines bisherigen Standpunktes unendlich erſchwert. Der Bericht 
über die morgige Bundestagsſitzung wird hoffentlich einige Klarheit in 
den herrſchenden Wirrwarr diſparateſter Beſtrebungen der deutſchen Ka⸗ 
binette und Parteien bringen. Im Voraus möchte ich Ihre Aufmerkſam⸗ 
keit ſchon jetzt auf ein Projekt lenlen, von dem ich zu wiſſen glaube, daß es 
in der Diplomatie Fuß gefaßt hat, und das, fürchte ich, ſehr bald als 
Parole ausgegeben wird: Das iſt die Trennung Holſteins von Däne⸗ 
mark, ſeine Ueberlaſſung an Friedrich von Auguſtenburg und als Entgelt 
dafür die Einverleibung Schleswigs in den däniſchen Geſammtſtaat. 
Das Projekt enthält alle Elemente eines faulen Friedens, den die Diplo⸗ 
matie der Großmächte durchaus fortfriſten will. In Kopenhagen erfreut 
es ſich bereits der Popularität. 

Die Mobilmachungsordre bezüglich der 6. und 13. Diviſion, deren 
Daſein ich Ihnen gerüchtweiſe vor 8 Tagen mittheilte, datirt vom 26. 
vor. M. Soviel ich erfahren, haben die betreffenden Truppen Befehl, 
ſich zum 15. d. Mts. marſchbereit zu halten. Auch ſind die Eiſenbahn⸗ 
direktionen angewieſen, von dieſem Tage ab ſich zur Beförderung von 
ungefähr 50 Trains mit Truppen nach dem Norden bereit zu halten, 
die innerhalb 8 Tagen aufeinander folgen ſollen. Die Mobilmachung 
der zweiten Diviſion des dritten Armeekorps wird in militäriſchen Krei⸗ 
ſen als feſtſtehend angeſehen. Die finanzielle Vorlage der Staatsregie⸗ 
rung für dieſe militäriſchen Maaßregeln erwartet man noch vor Weih⸗ 
nachten; die Abſicht geht auf eine Anleihe, und nicht auf Heranziehung 
der im Staatsſchatze vorhandenen Geldmittel. Die Börſe, die bekannt⸗ 
lich an dem Mangel des Metalls und den fortgeſetzten Diskontoerhö⸗ 
hungen der Banken leidet, betrachtet die bevorſtehende Anleihe mit äußerſt 
ungünſtigen Blicken. Doch dürſte die Stimmung unſerer Börſe für 
die bevorſtehende Finanzoperation unendlich gleichgültiger werden, als die 
Stimmung des Abgeordnetenhauſes. 

— Se. Maj. der König hatte geſtern Mittags eine längere Kon⸗ 
ſerenz mit dem Miniſterpraſidenten v. Bismarck und empfing darauf den 
aus Düſſeldorf hier eingetroffenen Kommandeur der 14. Kavallerie ⸗-Bri⸗ 
gade, Generalmajor Geyr v. Schweppenburg. Heut wird Se. Maj. der 
König mit den königlichen Prinzen und andern fürſtlichen Perſonen an 
einer Hofjagd theilnehmen, die auf der Schöneberger und Tempelhofer 


Feldmark abgehalten wird und aus mehreren Treibjagden auf Haſen be⸗ 


ſteht. Das Rendez⸗vous iſt Vormittags / 10 Uhr am Ausgange von 
Schöneberg und nach einem Treibjagen findet das Dejeuner bei dem Ge⸗ 
neralfeldmarſchall v. Wrangel im Schloſſe zu Steglitz ftatt. 

— Ihre Maj. die Königin iſt vorgeſtern Abend von Weimar, wo⸗ 
ſelbſt Allerhöchſtdieſelbe einige Tage im Familienkreiſe verlebt hat, hier 
eingetroffen und wurde am Bahnhofe von Sr. Maj. dem König empfan⸗ 
gen, woſelbſt auch Feldmarſchall v. Wrangel, der Stadtkommandant und 
der Polizeipräſident Allerhöchdieſe erwarteten. 

— [Zur Bundesexekution in Holſtein.] Es iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen, die ganze Oſtſeeküſte durch Regimenter zu beſetzen, welche 
etwa an der polniſchen Grenze entbehrlich ſind, eventualiter würde auch 
die 5. Diviſion in Kriegsbereitſchaft geſetzt werden. Was die Verwendung 
der vier neuen Garderegimenter betrifft, welche ſich zwar ebenfalls jetzt 
ſchon auf die Stärke von 802 Mann per Bataillon ſetzen, aber noch 
nicht mobil gemacht ſind, ſo werden zwei derſelben vorläufig das bei er⸗ 
folgendem Marſchbefehl abrückende mobile 35. reſp. 60. Regiment in 
deren Garniſonen (Brandenburg und Treuenbrietzen, Königsberg in der 
Neumark und Wrietzen) erſetzen. — Was die öſtreichiſchen Bundesexeku⸗ 
tionstruppen betrifft, ſo ſammeln ſich 2 Korps, jedes 10,000 Mann 
ſtark, bei Prag und in Oberöſtreich bei Brünn. Dieſe Truppen rücken 
aber erſt dann über die Elbe nach Hamburg, wenn das ſächſiſche Korps 
bei ſeinem Eintritt in Holſtein auf Widerftaud geſtoßen ſein ſollte. Rech⸗ 
nen wir alles zuſammen, ſo würden erforderlichen Falles 31,000 Mann 
Preußen, 20,000 Mann Oeſtreicher und etwa 11 — 15,000 Mann 
anderer Bundestruppen gegen Dänemark zur Verwendung kommen. 
Wir glauben nicht, daß Dänemark eine Blokade der Oſtſeehäfen unter⸗ 
nehmen wird, weil es nicht mehr im Zweifel darüber iſt, daß dieſes Wag⸗ 
niß die Bundesexekution ſofort in einen Bundeskrieg verwandeln würde. 
Um aber auch dieſer Eventualität ſofort energiſch entgegenzutreten, iſt, 
wie heute mit Beſtimmtheit verſichert wird, vor einigen Tagen 
ſchon auf telegraphiſchem Wege allen preußiſchen Kriegsſchiffen in 
der Ferne der Befehl zugegangen, ſchleunigſt in die Heimath nach 
Swinemünde zurückzutehren. Was den Jahbdebuſen betrifft, jo find 
200 Mann der 4. Artilleriebrigade dorthin beordert, um Schanzen auf⸗ 
zuwerfen. Wir erfahren endlich aus Frankfurt a. M., daß eine Bundes⸗ 
exekutiv-Kommiſſion eingeſetzt worden iſt, welche den Transport der 
Truppen und des Armeematerials auf den Eiſenbahnen vorzubereiten 
und zu leiten hat. 
gliede dieſer Kommiſſion ernannt worden. 

— Aus Petersburg find der „Volkszeitung“ geftern 224 Thlr. 
6 Sgr. als Ertrag einer für Schleswig⸗Holſtein in einer deutſchen 
Geſellſchaft veranſtalteten Kollekte überſendet worden. . 

— Der Prozeß gegen Eichhoff (gegenwärtig in Liverpool als 
Kaufmann etablirt) iſt vor dem Kammergericht nunmehr beendet wor⸗ 


den. Gegen Eichhoff iſt im Ganzen auf 16 Monate Gefängniß erkannt. 


Die beleidigten Behörden find ermächtigt, des Erkenntniß auf Koften 
Eichhoffs in der „Volkszeitung zu veröffentlichen. 

— Die „Berl. Tid.“ ſchreibt: Nach der „ Oſtſee-Ztg.“ ſoll ein 
Handelshaus in Bremen in Glasgow zwei Widderſchiffe gekauft 


Preußiſcherſeits iſt ein Generalſtabsoffizier zum Mit⸗ 


2 


haben und fie der preußiſchen Regierung für eine Million Thaler ange⸗ 
boten haben. In Folge der Nachrichten, die wir über dieſen Gegenſtand 
aus den ſicherſten Quellen einzogen, ſind wir im Stande mitzutheilen, 
daß gar kein Widderſchiff in Glasgow verkauft worden und daß auch 
nicht die zwei für Rechnung der Konföderirten in Birkenhead bei Liver⸗ 
pool gebauten, von der englichen Regierung mit Beſchlag belegten Laird⸗ 
ſchen Schiffe verkauft find, und daß die engliſche Regierung wohl kaum 
ſich darauf einlaſſen wird, die beiden genannten Schiffe zu verkaufen. 
Dagegen iſt es möglich, daß Bremen ſich mit ſchnellfahrenden Kauffarthei⸗ 
ſchiffen verſehen hat, um eventuell eine Blockade brechen zu können. 


Oeſtreich. Wien, 2. Dezember. Der Statthalter von 
Galizien hat nachſtehende Kundmachung erlaſſen: 

Ungeachtet der e vom 15. März l. J. und vom 10. April 
l. J. wird die Inſurrektion im Nachbarlande durch heimliche Beherbergun 
und Beförderung von Theilnehmern an dieſer Inſurrektion bierlands vielfa 
thätig unterſtützt. Vor einer ſolchen Beherbergung und Beförderung von In⸗ 
ſurrektionszuzüglern und Flüchtlingen wird neuerlich mit dem Bedeuten ge⸗ 
warnt, daß Dawiderhandelnde auf Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 
20, April 1854 mit einer Geldftrafe von 100 fl. oder einem Arreſte bis zu 
vierzehn Tagen werden beſtraft werden. — Nachdem ferner die Wahrneh⸗ 
mung gemacht wurde, daß Perſonen ſich im Beſitze von Waffen und Muni⸗ 
tionsgegenſtänden befinden, ohne hiezu durch von der kompetenten Behörde 
ausgefertigte Waffenpäſſe befugt zu ſein, ſo wird in Erinnerung gebracht, 
daß nach F§. 32 des faiſerlichen Patentes vom 24. Oktober 1852 der 
unbefugte Beſitz von Waffen und Munitionsgegenſtänden mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis 100 fl. oder mit Arreſt bis zu einem Monat nebſt dem Ver⸗ 
fall der vorgefundenen Waffen und Munition zu beſtrafen iſt und daß 
bei eintretenden erſchwerenden Umſtänden auf eine Geldſtrafe bis 500 
fl. oder auf Arreſt bis zu drei Mongten erkannt werden kann. Alle mit 
Waffenpäſſen nicht gedeckten Waffen ſind ferner bis zum 15. Dezember 1863 
in Lemberg und Kratau an die k. k. Polizeidirektionen und auf dem Lande an 
die betreffenden Bezirksämter gegen Empfangſchein abzuliefern. Innerhalb 
derſelben Friſt iſt bei dieſen Behörden auch die Erneuerung der früher er⸗ 
theilten, wenngleich noch gültigen Waffenpäſſe anzuſuchen. Nach Ablauf 
dieſer Friſt wird wegen des unbefugten Waffenbeſitzes nach der ganzen 
Strenge der obbezogenen geſetzlichen Beſtimmungen auch gegen jene Beſitzer 
von Waffen und Munitionsgegenſtänden vorgegangen werden welche die ih⸗ 
nen ertheilteu Waffenpäſſe oder Bewilligungen zum Waſſenbeſitze ungeachtet 
der gegenwärtigen Anordnung nicht erneuern ſollten. Lemberg, 17. Novem⸗ 
ber 1863. Der k. k. Statthalter Alexander Graf Mensdorf⸗Pouilly. 

— [Preßprozeß.] Bei der am 26. November beim Lemberger 
k. k. Landesgerichte gepflogenen Schlußverhandlung wurde Herr Heinrich 
Nowakowski, 40 Jahre alt, verheirathet, Redakteur des Blattes „Goniec“ 
(dermalen Dziennik Naradowny), auf Grund des §. 300, des Straf⸗ 
geſetzes zu achttägigem Arreſt, verſchärft durch 24ſtündige Einzelhaft, ſo⸗ 
wie zum Kautionsverluſte im Betrage von 60 Fl. verurtheilt. 


Prag, 2. Dezember. Die hieſigen deutſchen Studenten ha⸗ 


Ringen. Seid überzeugt, daß w 
und Feigen Opfermutb mit Peutſchlands übrigen Stämmen wetteifern 
werden. Heil S 


Hannover, 2. Dezember. Die Mittheilung, daß einer Ver⸗ 
mehrung des Bundes⸗Exekutionskorps auf 24,000 Mann ent⸗ 
gegengeſehen und in Folge deſſen auch der diesſeitige Truppentheil verſtärkt 
werden ſolle, wird heute beſtätigt. Eine vorläufige Benachrichtigung, 
ſich zur Mobilmachung zu rüſten, iſt ergangen an das erſte Bataillon 
des zweiten, beide Bataillone des vierten und das zweite Bataillon des 
fünften Regiments. Auch die Artillerie ſoll um eine 12pfündige Bat⸗ 
terie von 6 Geſchützen vermehrt werden. — In der nächſten Woche wer⸗ 
den die erſten Truppen nach der Elbe abgehen, die Eiſenbahn dabei aber 
nicht benutzen. 

Hameln, 1. Dezember. In einer beim hieſigen Obergerichte 
anhängigen Prozeßſache iſt Behufs Vernehmung eines zu Kiel woh⸗ 
nenden Zeugen das „herzoglich holſteinſche“ Juſtizamt in 
Kiel requirirt. Am geſtrigen Tage iſt jedoch das Requiſitionsſchreiben 
mit der darauf befindlichen Bemerkung zurückgekommen: „Wegen un⸗ 
verſtändlicher Adreſſe retour. Königliches Poſtkomptoir“ und trug da⸗ 
neben die Marke: „Aus Dänemark“. 


Weibezahn, zur Stellung weiterer Anträge vom Obergerichte eröffnet 
wurde, erklärte der Dr. Naumann II., daß er in den deutſchen Herzog⸗ 
thümern Schleswig⸗Holſtein nur das herzoglich holſteinſche, nicht aber 
ein däniſches Juſtizamt zu Kiel kenne und anerkennen könne und ſeine 
Partei daher gegen die Requiſition eines andern Juſtizamtes verwahren 
müſſe. Beide Anwälte beantragten ſodann, gerichtsſeitig das Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten in Hannover um Vermittelung 
in dieſer Sache auf diplomatiſchem Wege zu erſuchen und iſt vom Ge⸗ 
richte ſolches zugeſichert. (Ztg. f. Nordd.) 

Oldenburg, 1. Dezember. Bei uns find durch Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 28. v. M. die großherzoglichen Behörden angewieſen, da der 
deutſche Bund den Regierungsantritt des Königs Chriſtan IX. von 
Dänemark in Beziehung auf die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und 
Lauenburg noch nicht anerkannt, auch der Großherzog gegen denſelben 
Verwahrung einzulegen ſich habe bewogen finden müſſen — im geſchäft⸗ 
lichen Verlehr mit den im Namen des Königs Chriſtian IX. dort faktiſch 
fungirenden Behörden alles zu vermeiden, woraus eine Anerkennung 
könne gefolgert werden, insbeſondere hätten ſie ſich der Prädikate „König⸗ 
lich“ und „Herzoglich“ wie der ſonſt üblichen Bezeichnungen nicht zu bedienen. 


Schleswig⸗Holſtein. 


Rendsburg, 1. Dezember. Es ſcheint (meint die „Danne⸗ 
wirke“), daß man im Krjegsfalle beabſichtigt, in Rendsburg Widerſtand 
zu leiſten, um dadurch eine Zuſammenziehung der Hauptſtärke in der 
Dannewerkſtellung zu ermöglichen. Die Garniſon dieſer befeſtigten 
Stadt wird vermehrt und die Familien der Offiziere ſammt Unteroffizi⸗ 
ren ſollen Ordre bekommen haben, ſich bereit zu halten, nach Norden auf⸗ 
zubrechen. Nach dem rechten Flügel der Danneverkſtellung werden in 
dieſen Tagen gezogene Kanonen gebracht und bei Süderſtapel werden (wie 
ſchon angedeutet) drei Werke angelegt. Was den erſten Theil dieſer Nach⸗ 
richt der „Dannewirke“ betrifft (und es haben wiederholt auch andere dä⸗ 
niſche Blätter von einer tapferen Vertheidigung Rendsburgs geredet), 
jo ſcheint bisher auch nicht das Allergeringſte daflir zu ſprechen und man 
wird verſucht, viel eher auf das Gegentheil zu ſchließen. Es ift nichts ge- 


ten offen zu halten. 


Als dieſer Vorgang heute den 
Anwälten beider Theile, Obergerichtsanwälten Dr. Naumann II. und 


ſchehen, was einen Widerſtand hierorts andeuten könnte; die Wälle ſind 
weder verpalliſadirt, noch armirt und faſt alles Material, was hier früher 
aufgehäuft war, iſt im Laufe der Zeit nach und nach fortgeſchafft worden. 
In Verbindung mit der den Offiziers⸗Familien ꝛc. angeblich zugegange⸗ 
nen Ordre, ſich zum Aufbruch nach dem Norden bereit zu halten, jteht 
wohl die Hinausſchiebung der vom Kanal⸗Inſpektorat auf den 1. Dezem⸗ 
ber anberaumten Sperre des Kanals zum 25. d. Mts. Auf geſchehenes 
Anſuchen militairiſcherſeits iſt diefe Maßregel vom Miniſterium getrof⸗ 
fen worden, um die bezügliche Waſſerſtraße für den Transport von Effek⸗ 
Nun ſcheint es aber in dieſen Tagen, daß in Folge 
des Froſtes die Kanalſperre doch früher eintreten lönnte. Es find in die⸗ 
ſen Tagen mit Extrazügen mehrere Truppenabtheilungen vom Norden 
nach dem Süden hier durchgegangen — zum Theil wohl Ergänzungs⸗ 
mannſchaften zu den in Holſtein ſtationirten Bataillonen, um dieſe auf 
die volle Kriegsſtärke zu bringen. (A. M.) 

Rendsburg, 1. Dezember. Geſtern und heute ‚find mittelſt 
zweier Extrazüge Mannſchaften des 20. und 10. Bataillons von Norden 
und Süden hier dur raſſirt; auch iſt mit dem heutigen Mittags zuge 
eine 12⸗Pfünder⸗Batterie nach Altona abgegangen und ſoll die dort ſte⸗ 
hende 6⸗Pfünder⸗Batterie hierher zurückkehren. Die in Neumünſter 
kantonnirende Eskadron Dragoner hat geſtern Mittag Marſchordre er⸗ 
halten und iſt bereits Abends, wie man hört, nach Pinneberg abgegangen. 

Kiel, 2. Dezbr. Der „Hamb. Börſenhalle“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Die Nachricht, daß zwei in Nordſchleswig rekrutirte Bataillone 
in Flensburg mit dem Geſang „Schleswig⸗Holſtein“ eingerückt ſeien, ſei 
durchaus unwahr. . 

— Aus Altona ſchreibt man, daß die dort ſtationirten Truppen 
Tag und Nacht auf einen Ueberfall deutſcher Seits gerüſtet ſind; die 
Ufer der Elbe von hier bis Glücksſtadt find mit Vorpoſten beſetzt; bei 
letzt genanntem Orte hatten in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember 200 
Mann die Außendeiche bejegt, weil man eine Ueberrumpelung durch die 
auf dem entgegengeſetzten Ufer ſtehenden Hannoveraner befürchtete. Von 
hier bis Blankeneſe gehen ſtündlich Kovalleriepatrouillen. 

Flensburg, 2. Dezember. Geſtern kamen im hieſigen Hafen ö 
größere Dampfſchiffe, nämlich „Zephyr“, „Waldemar“, „Dania“, 
„Freja“ und „Diana“ mit Truppen vom Norden (Fredericia, Nyborg 
ic.) an, welche hier während der Nacht einquartiert und mehrentheils heute 
Morgen früh auf der Eiſenbahn weiter nach Süden befördert wurden 
Mehrere Batterien werden in den nächſten Tagen über Land von Frede“ 
ricia und mehrere Bataillone von Seeland erwartet. Von den ange‘ 
kommenen Dampfſchiffen ſind einige wieder abgeſegelt, um andere Trup⸗ 
pen überzuführen. f 

Kopenhagen, 30. November. Der Bericht über die Vorgünge 
in der jüngften Bundestagsſitzung in Frankfurt hat hier eine faſt beiſpiel⸗ 
loſe Erbitterung hervorgerufen. Obwohl bis jetzt nichts weiter geſchehen 
iſt, als daß man den dänischen Geſandten einſtweilen aus der Verſamm⸗ 
lung ausgeſchloſſen und ihm ſein unberufenes Proteſtiren verwieſen hat, 
giebt man ſich hier doch die Miene, als ſei damit eine ſchreckliche Unthat 

gegen Dänemark ausgeführt worden. Man fühlt nämlich, daß damit 
der erſte Schritt geſchehen und daß der deutſche Bund ſich dem f 
gebote des Londoner Protokolls nicht zu unterwerfen gewillt iſt. 
komme dem Bunde nicht zu, rufen die hieſigen Blätter fm El 
gleichmäßig, die Erbanſprüche Chriſtian's IX. auf die Bundesländer 
prüfen. Selbſt die offieibſe „Berlingsle Tidende“ verſichert ihren Lesern 
mit dreiſter Stirn, daß dies „ein offenbarer Bruch der Traktate ſel, 
welche die Grundlage für das Beſtehen des deutſchen Bundes bilden“ und 
daß „ohne Zweifel überall in Europa dieſe Auffaſſung getheilt werden 
wird“. „Dagbladet“ iſt über die Dreiſtigkeit der Bundesverſammlung 
ganz empört und erblickt in dem Vorgehen derſelben nicht blos eine 
„Kriegserklärung“, eine „Ueberſchreitung der Bundescompetenz“, ſon⸗ 
dern zugleich einen „ehrloſen Treubruch“. „Der König von Dänemark“, 
ruft es pathetiſch aus, „kann gegenüber dieſem über alle Grenzen hinaus 
anmaßenden Auftreten nur eine Antwort haben. Ein ſolches Auftre“ 
ten, das allen frühern Uebergriffen die Krone aufſetzt, löſt den König von 
jeder Bundespflicht und giebt ihm ein Recht, welches, wie wir hoffen, 
Se. Majeſtät und Allerhöchſtſeine Regierung nicht einen Augenblick zu 
benutzen zögern wird. Der König von Dänemark muß durch einen 
feierlichen Akt erklären, daß er für Holſtein und Lauenburg aus dem 
deutſchen Bunde austritt und dieſe Provinzen wieder wie durch das Pa 
tent vom 9. September 1806 Dänemark als einen in jeder Beziehung 
untrennbaren Theil deſſelben, der ſonach von nun ab allein unter jeime® 
unbeſchränkten Regierung ſteht, incorporiren.“ ‘ 
Daß die däniſche Regierung in der That einer ſolchen Frechheit fd 
hig wäre, zeigen die Andeutungen der „Berlingske Tidende“, welche den 
Beſchluß der Bundesverſammlung als eine „Ausſchließung Holſtei 
und Lauenburgs aus dem Bunde“ erklärt. Bis Sonnabend, mein 
das gedachte Blatt, haben dieſelben Theile des deutſchen Bundes gebildet, 
durch die Handlungsweiſe des Bundes jedoch ſei ihre staatsrechtliche Stel‘ 
lung gegenüber demſelben zum mindeſten vorläufig zweifelhaft geworden, 
Jedenfalls, wird mit dürren Worten verſichert, werde man nunmeh! 
eine Exekntion als einen unzuläffigen feindseligen Akt behandeln. — 
„Fädrelandet“ iſt mit der Aufforderung, ſofort den Austritt aus dem 
Bunde zu erklären, nicht ganz einverſtanden. Ja, meint es, wen Di 
nemark Rußland oder Frankreich wäre, dann wären wir wohl mit dabel 
aber jo iſt die Sache doch wohl kaum ausführbar. Man milſſe ſich, ja 
es, damit begnügen, in Zukunft nicht länger den König von Dänemart 
unter dieſem Titel, ſondern nur noch als Herzog von Holſtein und Lauen “ 
burg in der Bundesverſammlung reprüſentiren zu laſſen. — Bei der 
gegenwärtig im Reichsrathe ſtattfindenden zweiten Verſammlung Def 
Budgets für das Marineminiſterium deckte Alfred Hage die Fehler de 
neuen Thurmſchiffes „Rolf Krake“ in einer ſo ſchonungsloſen Wei 
auf, daß der Marineminiſter ſich veranlaßt ſah, ihn zu bitten, im Juter⸗ 
eſſe des Landes dieſe Ausführungen nicht fortzuſetzen. Daß das Schiff 
nicht als ſeegehendes und namentlich nicht für die Blokade zu brauchen 
ſein werde, konnte der Miniſter nicht in Abrede ſtellen. (M. Z.) 


Kopenhagen, 1. Dezbr. Während die hieſigen Blätter bisher 
ſich alle mögliche Mühe gaben, durch Auszüge aus den engliſchen Dont 
nalen das hiefige Publikum möglichſt bei gutem Muthe zu erhalten und 
namentlich den Glauben zu nähren, daß England mit bewaffneter Ha 

für Dänemark eintreten werde, läßt ſich plötzlich „Fädrelandet“ heute in 
der bitterſten Weiſe über England aus und ſagt ſeinen Leſern gerad? 
heraus, daß von England keine Hülfe zu erwarten ſtehe. Das genanft 
Blatt knüpft an die hier mit ſo großer Freude aufgenommene Nachrich 
au, daß die engliſche Flotte Ordre erhalten habe, in die Oftjee audit 
laufen. Jene Nachricht der „Times“, ſagt es, ſei leider nur > 
Täuſchung geweſen. Die Auslaſſungen der „Times“ und des wech 
riellen „Globe“ ließen deutlich erſehen, daß England nicht die Abfi 


habe, in ernſter Weiſe für Dänemark in die Schranken zu treten. Aller⸗ 
Aa ſei in dieſen Blättern viel von der Unanfechtbarkeit des Londoner 
taftats die Rede; auf der andern Seite jedoch ſei zu erfehen, daß Däne⸗ 
Wat hinſichtlich der Exekution, wenn dieſelbe auch in der umfaſſendſten 

eiſe zur Ausführung gebracht werden follte, keinen wirkſamen Beiſtand 
815 England zu erwarten habe. 

lättern die Forderung laut, daß Dänemark die Bekanntmachung vom 
d „Mürz zurücknehmen müſſe; daraus werde ſich mit Nothwendigkeit 
le weitere Forderung ergeben, daß auch das Verfaſſungsgeſetz vom 18. 
i er wieder aufgehoben und eine bloß dynaſtiſche Verbindung zwi⸗ 
chen dem Königreiche und Schleswig hergeſtellt werde. „Dieſen Rath“, 
ſuhrt dann „Fädrelandet“ fort, „können wir nicht branchen, zund jo wer⸗ 


U wir uns wohl darin finden müſſen, daß die engliſche Krämerpolitik 


und Guineemoral, welche ſowohl Lord Palmerſton, wie die „Times“ re⸗ 
rüſentiren, uns mit Achſelzucken und dem phariſäiſchen Troſte im Stiche 
ſen, daß ſie ihre Pflicht gethan haben, wenn ſie gegen die Anfechtung 
det Londoner Traktats Einſprache erheben, genau in derſelben Weiſe, wie 
ihre Pflicht gegen Polen gethan haben.“ — Es iſt nicht die Art 
„Judrelandets“, auf bloße Zeitungsartikel hin ſich in jo bitterer Weiſe 
ber diejenige Macht auszulaſſen, auf deren Unterſtützung man hier 
ang ſeine ganze Hoffnung gebaut hat. Es müſſen vielmehr gewichti⸗ 
here Anzeichen dafür vorhanden fein, daß die hieſige Regierung auf keine 
ige Unterſtützung Englands zu rechnen habe. In der That war 
duch bereits geſtern in gewöhnlich gut unterrichteteu Kreiſen die Nachricht 
Im Umlauf, daß das hiefige Gouvernement aus England ſehr troſtloſe 
Berichte erhalten habe. Das Londoner Kabinet ſoll nämlich durchaus 
cht gewillt ſein, für jetzt das Prinzip der Nichtintervention aufzugeben 
und dem däniſchen Gouvernement Vorwürfe darüber zu machen, daß es 
licht bereits längſt den gerechten Forderungen Deutſchlands entſprochen, 
ondern vielmehr durch feine Haltung dem Streite eine immer größere 
itterkeit gegeben habe. Das Kabinet von St. James ſoll daher auch 
des Weiteren darauf dringen, daß man hier den Forderungen der beiden 
deutſchen Großmächte gerecht werde, damit dieſelben nicht auch veranlaßt 
erden möchten, ſich von dem Londoner Protokoll loszuſagen. Natürlich 
will man hier von ſolchen Rathſchlägen durchaus nichts hören, und der 
Artilel „Füdrelandets“ iſt offenbar nur der Ausdruck des Unmuthes, der 
den gouvernementalen Kreiſen durch dieſelben veranlaßt worden iſt. 
a „Fädrelandet“ ſtets über die Beziehungen zu den auswärtigen Mäch⸗ 
un gut unterrichtet iſt, ſo darf man jedenfalls dem heutigen Artikel dieſes 
Blattes deine beſondere Bedeutung beimeſſen. (N. 3.) ' 
j — Die Regierung will vom Reichsrathe einen außerordentli⸗ 
chen Kredit von 15,000,000 Reichsthaler begehren. Davon ſollen 
9,000,000 dem Staatsſchatze entnommen und 10,000,000 auf dem 
Wege der Anleihe aufgebracht werden. ; 


Großbritannien und Irland. r 
Der Central⸗Unterſtützungsverein für Lancaſhire 
hielt vorgeſtern unter dem Vorſitze des Earl von Derby eine Sitzung in 
Mancheſter, um den Bericht des en ru. Farnall entgegen⸗ 
Leider ergiebt ſich daraus, daß die rchtungen, mit wel⸗ 
Gen man dem herannahenden Winter entgegenſah, nicht unbegründet ge⸗ 
Vejen find, indem die Zahl der Unterſtützungsbedürftigen wieder im 
1 Saher begriffen iſt. Doch iſt ſie noch immer um 142,539 ſeit dem 
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Stellung der Fabrikanten zu einer äußerſt gefährlichen, und dieſelben 
können deshalb kaum anders als auf Beſtellung arbeiten. Die Handels⸗ 
verhältniſſe des Landes erſcheinen zwar in recht blühendem Zustande, den⸗ 
noch überrage die Menge der Armen in Lancaſhire die Durchſchnittszahl 
noch immer um 100,000. Die Gegend ſei noch keineswegs an dem 
eitpunkte angelangt, wie man draußen zu glauben ſcheine. Wenn ein 
arter Winter, ein mehrwöchentlicher Froſt eintreten ſollte, jo würde bei 
den öffentlichen Arbeiten faſt kein Menſch mehr zu beſchäftigen ſein, und 
a die jetzt dabei Angeſtellten keine Gelegenheit hätten, etwas zurückzu⸗ 
- gen, jo würden fie ſämmtlich der Öffentlichen Mildthätigkeit anheimfal⸗ 
len. Der Centralverein verfügt noch über 245,818 Pfd. Sterl. 


Frankreich. a 

Paris, 2. Degbr. Der „Moniteur“ bringt offizielle Nachrich⸗ 
ten aus Mexiko vom 26. Oktober und aus Vera⸗Eruz vom 1. No⸗ 
ber. Seit dem 15. Oltober hatten die Truppenbewegungen gegen 
Ugrez begonnen, doch wollte Bazaine die eigentliche Offenfive erſt in 
u erſten Tagen des November ergreifen. Das Kommando von Mexiko 
ſollte dann General Neigre mit 3500 Mann führen; die Hauptſtadt 
war übrigens ringsum ſo gut befeſtigt, daß ihre Vertheidigung nicht viel 
Mannſchaſt erfordert. Die Straße zwiſchen Mexiko und Vera⸗Cruz iſt 
gut beſetzt. In Camerone hat ſich der Kontre⸗Guerillaführer Oberſt 
Dupin feſtpoſtirt. Die einzelnen kleineren Poſten auf der Heerſtraße 
ſind eingezogen worden. Auf der Hochebene war der Geſundheitszuſtand 
dortreffli ; in Vera⸗Cruz wie in den heißen Landschaften hatte das gelbe 
leber fa ganz aufgehört. Am 22. an 
dus mexikaniſche Volt eine Proklamation erlaſſen, des Inhalts, daß die 
Bolitif ſeines Vorgängers auch die ſeinige ſei, und daß er das Manifeſt 

dom 13. Juni d. J. wahr zu machen befliſſen fein werde. 
— Auch die Marſeiller „Gazette du Midi“ iſt verwarnt wor⸗ 
en, weil fie „die Regierung verleumdet, nämlich ihr ein wohlüberdach⸗ 


Schon jetzt werde in den engliſchen 


Oktober hatte General Bazaine an 


les Wahlbeſtechungsſyſtem zum Vorwurf gemacht hat.“ Die „France“ 


mit einem Kommuniqué bedacht worden. 
eſſe anhängig gemachte Preßprozeßanklage öffentlich in den Straßen an⸗ 
eſchlagen worden ſei, um die Wähler zu beeinfluffen. Darauf iſt ihr 
hei amtlich bedeutet worden, daß dabei ganz und gar nichts zu bedauern 


ehen zu veröffentlichen; wie dieſe Veröffentlichung erfolgen ſolle, ſei 
nicht beſtimmt, alſo ganz ins Belieben geſtellt. 


Portugal. 2 
i [Für den Kongreß.] Einer telegraphiſchen Depeſche aus 
iſſabon vom 29. November zufolge hätte Portugal die Einladung zum 
Kongreſſe hauptjächlich deshalb angenommen, weil es die Stadt Olivenca 
Eſtremadura, die ihm, wie die portugieſiſche Regierung behauptet, 
kraft der Verträge von 1851 gebührt, die aber nichts deſto weniger im 
Beſitze Spaniens iſt, wieder zu erlangen hofft. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 30. Nov. Von dem Projekt, die Küraſſiere in 
der ruſſiſchen Armee ganz abzuſchaffen und dafür leichtere Reiterei einzu⸗ 
führen, wird nicht nur vollſtändig abgegangen, ſondern man geht ſogar 
amit um, die Küraſſiere noch zu vermehren und vier neue Regimenter 


Sie hatte ſich nämlich er⸗ 
dreiftet, zu bedauern, daß eine wider Kaſimir Perier in einem Preßpro: | 


weil das Preßgeſetz ausdrücklich geſtatte, die Anklagen auf Preßver⸗ 
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dieſer Kavalleriegattung zu errichten. — Für die neuorganiſirten und 
noch in der Organiſation begriffenen Diviſionen ſind vorgeſtern wieder 
vier Generäle zu Diviſionskommandeurs ernannt worden. — Der 
Kriegsrath trat in den letzten Tagen mehrmals zu außerordentlichen 
Sitzungen zuſammen. Die altruſſiſche Partei, welche den Krieg noch 
jüngſt als ein großes Uebel für Rußland anſah und ihm möglichſt aus⸗ 
zuweichen rieth, iſt jetzt mit einemmale kriegeriſch geſtimmt und ein Theil 
unſer Preſſe billigt die Haltung Deutſchlands gegenüber Dänemark be 
züglich Schleswig⸗Holſteins nicht nur, ſondern muntert theilweiſe zur kon⸗ 
ſequenten Verfolgung dieſer Angelegenheit. auf. 

Nachdem wir durch zwei Tage 4—5 Grad Froſt gehabt, iſt aber⸗ 
mals Thauwetter eingetreten mit Regen, jo daß die Straßen einem Mo⸗ 
raſt gleichen und die Newa in Folge beſtändigen Weſtwindes einen ziem⸗ 
lich hohen Stand behält. Der Roggen auf vielen Stellen, namentlich 


wo er in Folge früher Saat — Mitte September — ſchon voll und 5 


bis 6 Zoll hoch ſtand, fängt an auszufaulen. — Heute zeigte das Ther⸗ 
mometer 4—5 Grad Wärme. 


Aus Polen, 1. Dez. An der Grenze von Litthauen und 
Kurland, ohnweit Kalkunen, zeigten ſich am 27. an zwei verſchiedenen 
Stellen bewaffnete Inſurgenten. Ohne erſt weitere Befehle von Seiten 
der Militärbehörden abzuwarten, machten ſofort die aus zwei Gemeinden 
vereinten Bauernwachen Jagd auf dieſelben, konnten ſie jedoch nicht zum 
Stehen bringen und mußten unverrichteter Sache heimlehren, während 
die Aufſtändiſchen — es mochten etwa zuſammen 65 —70 Mann gewe⸗ 
ſen ſein — nach allen Seiten hin auseinander geflüchtet waren. Einer 
derſelben, ein früherer herrſchaftlicher Koch, ſtellte ſich ſelbſt der Behörde 
und ſagte aus, daß die übrigen meiſt in ihre Heimath geflüchtet ſeien, aus 
der man durch Zwang geſchleppt oder theilweiſe auch durch große Ver⸗ 
ſprechungen und unter dem Vorſpiegeln gelockt hatte, daß an der Berlins 
Petersburger Eiſenbahnſtrecke ein ruſſiſches Korps von 1800 Mann mit 
zwei Geſchützen zu ihnen ſtoßen würde. Die bethörten Leute hatten durch 
drei Tage weder Geld noch Lebensmittel erhalten und andere, auch wenn 
man ſie nicht verfolgt hätte, ſeien am ſelben Tage von ſelbſt auseinander 
gegangen, an dem die Bauernwachen Jagd auf ſie machten. 


Warſchau, 1. Dezember. Von der ruſſiſch-polniſchen Grenze 
wird geſchrieben: Im Gouvernement Lublin belebt ſich der Aufſtand neu⸗ 
erdings. Mehrere Heine Schaaren, beſonders berittene „Nationalgendar⸗ 
men“, ſchweifen dort umher. In der Nacht vom 26. auf den 27. Nov. 
formirten ſich in den Wäldern des Hrubieſzower Bezirkes zwei neue Heine, 
aber gut bewaffnete (jedoch mit Winterkleidern und Pelzen nicht völlig 
ausreichend verſehene) Schaaren unter Zaremba und Wroblewski. Die⸗ 
ſelben ſollen größtentheils aus erprobten Leuten, meiſt aus Galizien, be⸗ 
ſtehen, welche ſich einzeln über die Grenze ſchlichen, da man dieſen Modus 
jetzt vorzieht, und auch nach mancherlei Erfahrungen nicht mehr geneigt 
iſt, größere Korps zu bilden. Aus Podolien wird gemeldet, dab auch 
dort die Deporfationen häufiger vorzukommen anfangen. Offenbar iſt 
den ruſſiſchen Behörden die geheime Thätigkeit der dortigen Komités denn 
doch nicht ganz verborgen geblieben. Nach Koſtroma wurde der Pfarrer 
von Ladyſzyn, Bezirk Haſſyn, Namens Tomicli, deportirt. Annenkopff 
hat vorläufig ſeinen Poſten als Generalgouverneur der ſüdweſtlichen (ruſ⸗ 
ſiſchen) Provinzen noch behalten. Derſelbe unternahm kürzlich eine In⸗ 
ſpektionsreiſe durch alle ihm untergebenen Provinzen. Man erwartet 
binnen Kurzem neue Berſchärfungen der Paßvorſchriften für Galizien. 
— Aus Rom ſchreibt man dem „Czas“, daß die „Nationalregie⸗ 
rung“ dem heiligen Vater eine Dankadrefje von 300 Litthauern für die 
Abhaltung des Jubiläums überſendet hat. Sie wurde am 18. Novem⸗ 


ber überreicht. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 28. November. [Telegr.] Das „Jour⸗ 
nal de Konſtantinople“ zeigt an, daß der Sultan, wenn der Kongreß zu 
Stande kommen ſollte, ſich perſönlich nach Paris begeben werde. Zum 
Nachfolger des entlaſſenen Sheik ül Islam iſt Eſſam⸗Eddin, Mufti des 
Unterrichtsminiſteriums, ernannt worden. Nach dem „Levant Herald“ 
hat der in Angelegenheiten des Suezkanals nach Paris geſandte 
des Vicekönigs von Egypten, Nubar⸗Bey, den Zweck ſeiner Miffion nicht 


erreicht. 
Griechenland. 

Athen, 25. Novbr. [Telegr.] Der König Georg hat einer 
Deputation der Nationalverſammlung erklärt, er bedauere den Beſchluß 
gegen die Miniſter des Königs Otto und hoffe, die Verſammlung werde 
ihn zurücknehmen. Die Nationalverſammlung hat befohlen, alle nach 
Beſetzung der geſetzlichen Poſten überſchüſſigen Offiziere in Nichtaktivität 
zu verſetzen. x 

A „ 


— Der „Moniteur del Armee“ bringt Nachrichten aus Schang⸗ 
hal vom 10. Ottober. Der Hof von Peking hat ein Reglement für die 
Lage der Fremden, welche in den Dienſt der Regierung treten, erlaſſen, 
das in feiner hauptſächlichſten Beſtimmung der Billigteit entspricht. 
Jedoch iſt es nicht gut von den Engländern aufgenommen worden; meh⸗ 
rere derſelben, welche in die kaiſerliche Marine eingetreten waren, haben 
ſich geweigert, ſich demſelben zu unterwerfen, und verlaſſen deshalb den 
Dienſt China's. Die franzöſiſchen Miſſionare, welche eine Reiſe nach 
Tibet unternommen hatten, ſind in Lahſa ſehr gut aufgenommen worden. 


Vom Landtage. 


Haus der Abgeordneten. 
Kae i, Pr., 4. Dezbr. In Stelle von Möller wurde beute 
der Kreisrichter Meibauer mit 466 B 
Gegenkandidaten waren der Vicepräſident Becker, 
denfelde, der 16 Stimmen erhielt. 


- Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 5. Dez. [Stadttheater] Freitag, den 4. Dezember: 
Die Hochzeit des Figaro. Dieſe beliebte Oper, welche bald ihr 
hundertjähriges Jubiläum feiern wird, bewährte geſtern vor gut beſetztem 

auſe wieder ihren alten Zauber. Das Wiener Publikum konnte die 
erſte Vorſtellung dieſes prächtigen Tonwerks, worin der Meiſter ſüdliche 
Liebe in ücht deutſch⸗nationalem Stile darſtellt, im Jahre 1786 nicht mit 
gleicher Würme und gleichem Verſtändniß aufnehmen, wie der muſitver⸗ 
ſtändige Theil unſeres Publikums geſtern ihm von Nummer zu Num⸗ 


mer folgte. Die Sänger zeigten nicht nur Luft und Liebe, und durch- 


ſchnittlich völliges Aufgehen in ihre Aufgabe, fie verſtanden auch zu fingen 
und zu ſpielen. So war die Vorſtellung eine durchaus gelungene. Fi⸗ 
garo war in allen Beziehungen tüchtig, und geſtern ungleich beſſer bei 
Stimme, als beim erſten hieſigen Auftreten. Beſonders gelang ihm 
die Drohkavatine: „Will einſt das Gräflein ein Tänzchen wagen“, die 


inifter 1 


timmen zum Abgeordneten gewählt. 

der 30, und Saucken⸗Ju⸗ 0 h 
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dieſelben in einigen Linien nicht für genügend, erließ ein Aufgebot an ſämmt⸗ 


Nachlaßkurgtel wurde nach PER 


Marſcharie am Arme des Cherubin und „ach Öffnet eure Augen“. Die 
Gräfin (Frau Pettenkofer) erſchien in den erſten Talten der es-dur 
Arie: „Heil'ge Quelle“ nicht recht disponirt, die Einſätze waren nicht 
ganz rein, das mittlere Regiſter rauh, es fand ſich aber gegen den Schluß 
die volle Klarheit der Stimme und hielt vor. Frau Titzenthaler re- 
präſentirte die Suſanne durchweg vorzüglich; ihr munteres diskretes 
Spiel war in fortwährendem Einklange mit ihrem ſauberen edlen Ge⸗ 
fange. „O ſäume länger nicht“, fang fie unter großem Beifall. 

Graf Almaviva, Herr Heller, brachte in ſeiner, allerdings ſchweren 
Partie den Adel ſeines Standes nicht zur Geltung, ſeiner Stimme fehlt 
Metall, die Aussprache iſt etwas dumpf und unklar, man hört meiſtens 
Kehltöne, jedoch wurden, als die aufüngliche Befangenheit nachließ, ſeine 

Bewegungen freier, auch die Gefichtszüge etwas lebendiger und in dem 
Duett mit „Suſanne, ſo lang' hab' ich geſchmachtet“ — ſo wie in der 
nächſtfolgenden Arie wurde Herr H. wärmer, und der Ton kam freier 
und wohlklingender heraus. Frau Schön war ein recht guter, munterer 
neckiſcher Page, für die beiden ſchönen Arien, welche ſie zu ſingen hat, be⸗ 
darf ſie aber aller Nachſicht. Herr Schön, Bartolo, ſuchte durch ver⸗ 
ſchiedenes Ausſchläudern krüftiger Töne zu wirken und brachte ſeine Par⸗ 
tie zu der ihr gebührenden Geltung; für Frau Ilges, die als Mar⸗ 
celline auf dem Zettel ſtand, war Frau Hampel eingetreten, an der ein 
angenehmes Organ und eine gewiſſe Sicherheit des Spiels zu rühmen iſt. 
Baſilio, Herr Hampel wirkte beſonders durch ſein charakteriſtiſches 
Spiel komiſch und entſprach vollkommen den Anforderungen ſeiner Rolle. 
Die Chöre konnten ſtärker ſein, von den ſechs auf dem Zettel verzeichneten 
Herren wirkten nur drei mit. 

Wir möchten am Schluß noch das vorzeitige Aufbrechen des Publi⸗ 
kums zum Verlaſſen des Hauſes rügen; das ſchöne Finale wurde dadurch 
geſtern erheblich geſtört. Andererſeits erſuchen wir aber auch die Direk⸗ 
tion dafür ſorgen zu wollen, daß die Vorſtellungen pünktlich beginnen. 

. — (Hausdiebſtähle.] Seit dem 1. Oktbr. d. J. wurden bei einem 
Herrn v. G. am Neuſtädtermarkt fortwährend kleine Diebſtähle verübt und 
war beſonders das Stubenmädchen bemüht, andere dabei zu verdächtigen. 
Geſtern Abend ertappte ſie der ebenfalls dort konditionirende Bediente eben 
dabei, als ſie ein Päckchen, welches ſie aus den herrſchaftlichen Wohnzim⸗ 
mern brachte, in ihren Koffer verbarg. Es enthielt dieſes Päckchen u. A. 
ein Stück Seidenzeug, ca. 42 Ellen Twill und ein Toilettenkäſtchen. Sämmt⸗ 
liche een bat die Herrſchaft wieder in Beſitz genommen und das un⸗ 
ehrliche Mädchen der Polizei zur Beſtrafung überliefert. — Ein anderes 
ädchen S. diente bei einem ara 45 S. des diesſeitigen Kreiſes, 
ebenfalls als Stubenmädchen. Sie hatte ſich bei dieſer Herrſchaft volles 
Vertrauen zu erwerben gewußt und ſomit Zutritt zu allen Räumen der berr⸗ 
ſchaftlichen Wohnung. Nachdem dieſelhe aus dem Dienſte gegangen, wurde 
nebſt vielen anderen . ein Brillantring im ungefähren Wertbe 
von 25 Thlr. vermißt. Der Verdacht dieſes Diebſtahls fiel auf das Mäd⸗ 
chen, welches ſich Anfangs Oktober einige Tage bier aufgebalten und dann 
nach Berlin gezogen war, von wo fie indeß Ausgangs vorigen Monats hier 
her wieder zurückgekehrt iſt. Nachdem die beſtohlene Herrſchaft ihre Rückkehr 
erfabren, ermittelte fie deren Aufenthalt und Pia unter Zusiebung der 
Ace Reviſion ihrer Sachen, wobei ſich auch außer verſchiedenen Gold⸗ 
und Silberſchmuckſachen noch andere Gegenſtände vorfanden. Der Brillant- 
ring fehlte indeß. 
„ Borek, 3. Dezember. [Haftentlaſſung.] Dieſer Tage 
iſt Herr Thaddeus v. Jaraczewski, Beſitzer von Korecice, welcher unmit⸗ 
telbar nach der Zerſprengung des v. Taczanowskiſchen Korps verhaftet 
und zuletzt in der Hausvoigtei zu Berlin detinirt geweſen, nach ſeiner 

1 * Be rn feinem 1 Entlaſſungsſcheine 
läßt ſich nicht beurtheilen, ob gegen denſelben die Unterſuchung wegen 
Hochberraths fortgeſetzt wird, oder niedergeſchlagen iſt. 8 


m Grag, 1. Dezember. An dem bieſigen Kreis-Gericht 
Nee de aer 
ich 


Sabre 1778 ſchwebt. Nach der im Jahre 1803 erfolgten Regulicung Bier 
Sund Fra beſteht dieſelbe J. aus der Horte rätz; dazu gehort; die 
orf Slocin, die lg: 


In den Jahren 1846 und 47 iſt eine gerichtliche Taxe der ſämmtlichen Güter 


und Forſten aufgenommen worden. 7 
Hiernach iſt die Herrſchaft Grätz taxirt auf 181,318 Thlr. 25 Sor. 5 Pf., 
die Herrſchaft Opalenica auf. 349,717 25 11 
das Rittergut Klein⸗Bukowiec auf Hr 

u. das Rittergut Zdroj auf 8 8 

zuſammen alſo auf 859,300 D211 1 
Der letzte Seiler dieſer Güter war der Woywode Adalbert von Baer 
tensfi; er ſtarb zu Opalenica den 24. März 1775, er hatte zwar ein Teſta⸗ 
ment hinterlaſſen, darin aber nur über ſein bewegliches Vermögen verfügt. 

Mit ſeiner Mean Thereſia, geborenen Potocka batte er keine Kinder erzeugt. 

Nach feinem Tode wurden dle Güter ſeiner Ehefrau übergeben. Die Wittwe 

Tbereſia Opalenska ſtarb 1778 den 30. Oktober und von da ab begannen die 

gerichtlichen Verhandlungen unter den Opalensliſchen Erben, theils unter 

einander, theils mit den Gläubigern. welche mit Anſprüchen an die Nachlaß 
güter auftraten. Durch das merkwürdig fterile Ableben ſämmtlicher Mit⸗ 
glieder der Familie ging dieſe Nachlaßmaſſe an die Abkömmlinge zweier 

Großtanten des Adalbert von Opalenski über. Dieſelben hatten denn auch 

bereits im Jahre 1784 die auf ibre Abſtammung Bezug habenden Ur⸗ 

kunden dem damaligen Gerichte 7841 es wurde ein Stammbaum an⸗ 
gefertigt und dieſer ſowohl vom Gerichte als von den anweſenden Erben voll⸗ 
ogen. Einzelne von dieſen 9 0 waren bereits bei Lebzeiten des 

Erblaſſers im Pfandbeſitz von Gläubigern, andere wurden nach dem Ableben 

deſſelben von einzelnen Erben übernommen und benutzt, bis endlich auf 

Grund rechtskräftiger Erkenntniſſe die Nachlaßgläubiger in dieſe Güter 
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33,781 


berlandesgericht zu er die Erbeslegitimationen prüfte, es fand 


ben und ſtellte Aber Ann Trac aß einen Kurator. Die 
eſtſtellung der Erbeslegitimations 
Atteſte im Jahre 1858 wieder aufgehoben. Der jetzige Befiger it der Rit- 
tergutsbefiger Beyme zu Grätz; an ihn haben die meilten der jetz legitimen 
Erben ihre Erbrechte verkauft viele dagegen erheben ſo große Ansprüche, 
daß eine Einigung zwiſchen ihnen und Herrn Beyme vorläufig kaum erdenk 
lich iſt, noch andere machen Anſprüche auf das Vorkaufsrecht. Zu Letzteren 
gebört auch der Genergllieutenant v. Stranz zu Berlin. Derſelde hat gegen 
den Rittergutsbeſitzer Beyme in Bezug auf 32 von Letzterem abgeſchloſſenen 
Erbſchaftskguf⸗Verträge das Vorkaufsrecht im Wege des Prozeſſes geltend 
gemacht. Er iſt damit zwar in erſter Inſtauz abgewieſen worden, aber in 
—. — ſowohl als auch in dritter Inſtanz 0 ihm das Vorkaufsrecht zuge⸗ 
prochen worden. Zur Aufnahme des desfallſigen Vertrags war ein Termin 
auf den 6. vor. M. anderaumt, in welchem Hr. Generallieutenant v. Stran; 
ſelbſt erſchienen war. Er beſeitigte die an mebreren Gläubigern auf die ibm 


liche unbekannte Er 


abzutretenden Erbrechte ausgebrachten Arreſte durch gerichtliche Deposition 


und übernahm die ihm zuerkannten Rechte, indem er die von Herrn Beyme 
für den Ankauf der Erbrechte eg Gelder gerichtlich deponirte. 


. e N err 
v. Stranz bat noch einen zweiken Prozeß gegen Herrn Beyme auf das Vor⸗ 


7 


kaufsrecht in Betreff noch mehrerer anderer Erbſchaftskäufe angeſtrengt, 
welcher in der Exekutionsinſtanz gegenwärtig ſchweht. 

Es ſind außerdem vor nicht langer Zeit zwei Prätendenten aufgetreten, 
welche von einem älteren Stiefbruder des Vaters des Erblaſſers Adalbert 
v. Opalenski abſtammen wollen — der in den Akten als ſteril verſtorben auf: 
geführt iſt — mithin deſſen nächſte und alleinige Erben ſind. Dieſer Prozeß 
ſchweht gegenwärtig in zweiter Inſtanz. Außer dieſen beiden ſind noch meh⸗ 
rere Prätendenten aufgeboten, welche alle für ſich den alleinigen Beſitz bean⸗ 
ſpruchen. Die ganze Sache iſt ſehr verwickelt und verlangt ein wirkliches 
Studium. Zum Verkauf der ſämmtlichen Opalenski'ſchen Nachlaßgüter 
und Forſten ſteht ein Termin auf den 21. April k. J. an. 


Pleſchen, 3. Dezember. [Verſchiedenes.] Geſtern Abend hielt 
Herr Kaufmann Joſeph Bloch einen recht gediegenen Vortrag über den 
„Schall.“ Er wußte aus dem gewöhnlichen Leben einige intereſſante That⸗ 
ſachen zur Begründung ſeiner Anſichten anzuführen, ſo daß ſein Vortrag mit 
vielem Beifall aufgenommen wurde. In der darauf folgenden Debatte wurde 
die nächtliche Verſtärkung des Schalles einer vielſeitigen Beſprechung unter⸗ 
zogen und die wiſſenſchaftliche Begründung des allgeniein verbreiteten Volks⸗ 
glaubens, daß, wenn Eſel ſchreien, Hühnereier Fesbdingen ſollen, vom phyſi⸗ 
kaliſchen Standpunkte aus verſucht. — Vergangenen Sonntag machte ein 
polnischer Ulan in ſeiner Nationaluniform unter einem gewiſſen Theile der 
bieſigen Bevölkerung ein nicht geringes Aufſehen, jo daß ſich die Militär⸗ 
behörde veranlaßt ſah, ihn durch einige Infanteriſten aus der Stadt bringen 
zu laſſen. Der Ausgewieſene war von den Ruſſen nach Oſtrowo ausgeliefert 
worden und wurde von den daſigen Behörden mittelſt einer beſchränkten Reiſe⸗ 
route nach Mieſzko, wo er heimathsberrchtigt iſt, dirigirt. Er will es unter 
den Juſurgenten bis zum Wachtmeiſter gebracht haben. Seine Montirungs⸗ 
ſtücke befanden ſich in einem guten Zuſtande. — Wegen des Jahrestages des 
Ausbruches der Revolution von 1830 durchzogen am Sonntag mehrere In⸗ 
fanteriepatrouillen unſere Straßen. Das Militär war ſchon während der 
vorhergegangenen Nacht conſignirt. Die Stadt blieb jedoch ruhig und die ge⸗ 
hegten Befürchtungen erwieſen ſich als grundlos. — Nach einer Bekannt⸗ 
machung des königl. Landrathsamtes ſoll ſich der Gerichtsaſſeſſor Krauthofer 
wieder im hieſigen Kreiſe aufhalten und werden die Polizeibehörden aufge⸗ 
fordert, ſeinen Aufenthaltsort binnen 8 Tagen anzuzeigen. — Vorgeſtern 
Abend brannte dem Gerichtsſchulzen Przybilski in? olica puſta jene Scheune 
mit dem ganzen Getreidevorrath nieder. Da demſelben bereits am 13. Juni 
d. J. wahrſcheinlich durch ruchloſe Hand ſein Gehöft in Aſche gelegt wurde, 
jo wird gegenwärtig mit ziemlicher Gewißheit wieder böswillige Brandſtif⸗ 
tung, berporgerufen durch Rachſucht, vermuthet. Der Getreidevorrath war 
nicht verſichert. 5 f 

= Schmiegel, 3. Dez. [Amtsjuspenfion.] Der Pfar⸗ 
rer Koſzezynski zu Czacz iſt in Folge der wider ihn wegen vorbereitender 


hochverrätheriſcher Handlungen eingeleiteten Vorunterſuchung ſeines Am⸗ 
tes als Schulinſpektor über die zweiklaſſige Schule ſeines Ortes durch 


2 


die Verwaltungsbehörde bis zur Publikation des Erkenntniſſes enthoben 


worden. Pfarrer K. war zuerſt im Gerichtsgefängniſſe zu Koſten, dann 


in Poſen und reſp. Berlin als politiſcher Gefangener inhaftirt, wurde 
aber vor einigen Wochen wegen feines phyftſch leidenden Zuſtandes in 
ſeine Heimath entlaſſen. Man glaubt, das hinſichts ſeiner Perſon zu 
fällende Urtheil wird ihn kaum am Leben antreffen. 
r Wollſtein, 4, Dez. [Feuer.] Am 2. d. M. brannte in dem nahen 
Neu⸗Obra das Wohnhaus des dortigen Ortsſchulzen Stephan total nieder 
und es konnte bei dem raſchen Umſichgreifen des Feuers nur ein ganz kleiner 
Theil der in demſelben befindlichen Mobilien gerettet worden, ſo daß der 
Schaden des Verunglückten, der nicht verſicherk war, ein ziemlich bedenten⸗ 
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der iſt. Man vermuthet, daß das Feuer angelegt ſei, und die Polizeibehörde 
iſt fata bemüht, den Brandſtifter zu ermitteln. 

R Xions, 3. Dez. [Feuer.] In dem eine halbe Meile von Miſz⸗ 
kow entfernten Dorfe Puſtowolice brach geſtern in der Scheune des Orts⸗ 
ſchulzen Feuer aus. Die mit dem diesjährigen Segen gefüllte Scheune ward 
ein Raub der Flammen. Wodurch das Feuer entſtanden, iſt bis jetzt noch 
nicht ermittelt. . 

* Bromberg, 4. Dezember Geſtern fand im Patzer'ſchen Lo⸗ 
kale eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt, welche das warme 
Intereſſe für Schleswig⸗Holſtein aus den verſchiedenſteu Berufs⸗ 
klaſſen vereinigt hatte. Nachdem der Aufruf des deutſchen Nationalver⸗ 
eins verleſen war und mehrere Redner ſich über die Bedeutung der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Frage geäußert, wurde folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: „Mit freudiger Zuſtimmung haben wir den Aufruf des deut⸗ 
ſchen Nationalvereins gehört und werden unſeren ſchwer bedrückten Brü⸗ 
dern in Schleswig⸗Holſtein und ihrem legitimen Herzog Friedrich VIII. 
zur Verjagung des Reichsfeindes von deutſcher Erde jedwedes Opfer 
bringen.“ In den ausgelegten Liſten wurden ſofort gegen 800 Thlr. 
gezeichnet. 

— Zur Nachwahl für den IV. Bromberger Wahlbezirk, in 
welchem Herr v. Lyslowski abgelehnt, iſt Termin auf den 22. Dezember 
in Gneſen anberaumt. Zum Wahlkommiſſarius iſt der Landrath 
v. Suchodolski in Wongrowitz ernannt. 


Vermiſchtes. 

* Breslau. Die Pocken ſind hier mit ſolcher Gewalt ausge⸗ 
brochen, daß gegen tauſend Perſonen daran erkrankt ſein ſollen. 

* Danzig, 3. Dezember. Wie das „Danz. D.“ meldet, iſt der 
Oberbürgermeiſter v. Winter ſchwer erkrankt. 

* Dresden, 29. Novbr. Eine Petition einiger hieſiger Wech⸗ 
ſelgefangenen an die Zweite Kammer des Landtags wegen Erhöhung der 
Verpflegungsgelder von 5 Sgr. täglich auf 10 Sgr. kam in der Sitzung 
vom 17. v. zum Vortrag und erregte begreiflich große Heiterkeit. Sie 
wurde zwar der vierten Deputation (für Petitionen) überwieſen, dieſelbe 
hat jedoch aus verſchiedenen Gründen ſie als unzuläſſig zurückgewieſen, 
wozu die Kammer ihre Zuſtimmung ertheilte. 

* Rom, 25. Novbr. Unter der großen Menge von Winter⸗ 
fremden, die uns jedes Paſſagierboot aus Marſeille über Civita vecchia 
bringt, kam in letzter Woche eine ehemalige Celebrität des Berliner Hof⸗ 
theaters, Fräulein v. Hagn, jetzt verwittwete Baronin v. Oven, an. Be⸗ 
kanntlich lebt fie ſeit länger in kloöſterlicher Zurückgezogenheit in Bayern, 
ihr Bruder, ein Genremaler begleite ſie. Ein Bekannter beſuchte ſie geſtern 
in Geſellſchaft Fr. Liſzt's und bemerkte, daß fie in der Unterhaltung auch nicht 
durch die leiſeſte Andeutung daran erinnert werden mag, daß ſie einſt in der 


Schaar der Hiſtrionen der Welt diente. Sie will am liebſten überall als fromme 


Frau gelten. Sie kehrt ſchon in Kurzem nach Deutſchland zurück, denkt 
aber nächſten Winter hier zuzubringen. Von den im Augenblicke entſte⸗ 
henden öffentlichen Arbeiten iſt die approximative Nivellirung des weſt⸗ 
lichen Abhangs des Quirinals die bedeutendſte. Im Sommer war es 


für Menſchen und Zugvieh höchſt beſchwerlich und gefährlich hinguf' 
zuklimmen, weil die Schweißtriefenden oben ein ſcharfer Luftzug emp 

und im Winter macht die Näſſe die Baſaltlava des römiſchen Straßen 
pflaſters für alle zum Glatteiſe. Bei der Aufräumung des Bodens ſa 
ſich eine außerordentlich große Menge von Pferdeknochen mit Menſt 
gebeinen vermiſcht. Es ſcheint, die in einem Reiterkampfe Gefalleuen find, 
und zwar in altrömiſcher Zeit, hier verſcharrt. Weiter hinunter in der! 
dell Umiltä kamen beim Graben der Fundamente eines Neubaues ein ant 


# 


ten der Via Appia hin.“ (V. Z.) 
ent ri — ß —. AR 
Neueſtes. a 

Breslau, 4. Dezember. Gutem Vernehmen nach iſt heute di 
definitive Ordre an das 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment (Königin Ele’ 
beth) ergangen, ſich zum 19. oder 20. d. M. zum Ausmarſch bereit zu 
halten, und zwar iſt einſtweilen für das Regiment ein Kantonnement 
Brandenburg beſtimmt. Das Regiment zieht zunächſt ſeine Reſerven 
ein und wird dann an dem erwähnten Tage mit der Eiſenbahn nach 
Brandenburg befördert. (Bresl. Ztg.) 

Petersburg, 30. Novbr. An der vom hieſigen Standtpunlle 
aus jetzt viel günſtigeren Entwickelung der Dinge in Litthauen und Pole! 
nimmt man natürlich in den weiteſten Kreiſen lebhaften Autheil. 
hieſiger Kaufmann hat durch feinen Sohn dem General Murawieff 5. 
deſſen neulichem Namensfeſte eine Anweiſung auf 8500 Paar wa 
Pelzſchuhe, Strümpfe, Handſchuhe u. ſ. w. für die Soldaten in Wilna 
überreichen laſſen, und die Kollekten und Trinkſprüche nehmen gar kein 
Ende. (Schl. Z.) 


—— 


Augekommene Fremde. | 


Vom 5. Dezember. 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANOE. Die Nittergutsbeſiber v. Lubienski and 
Wapno und v. Swinarski aus Golaſzyn, die Landwirthe Arnsbach 
ischen Ane Klug 1 8 air 8 58 Kanflente Knopfler aus 
Borſchbach, Amberger aus Zürich und Glöckner aus Leipzig. 
BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Fützenberg und Liebert aus Ber 
lin und Schieſſer aus Liſſa, Fran Majorin Landgraf aus Breslau 
Lieutenant v. Dobſchütz und die Rittergutsbeſitzer v. Dobſchütz au 
Senik, v. Dohrzycki aus Bomblin und v. Dobrzycki aus Baborowe 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Gebrüd. Grafen Miaczynski aus 
Pawlowo und v. Skarzynski aus Sokolowo, Probſt Gieborowol 
aus Kamienice, Mafchinenbauer Gauter aus Lenzkirch. 
MYLIUS’ HOTEL DE DHESDE. Gutsbeſiger v. Boncet aus Tompel, General 
Agent Dr. Schellenberg und die Kaufleute Heuſeler, Hirſch un f 
| dermeyer aus Berlin, Hauerſchild aus Meerane, Gurkenbeimer al 
Mainz und Speyer aus Breslau. t 
HOTEL DE BER Gymnaſiallehrer Kozlowski aus Gneſen, die Guts 
beſitzer Lehmann aus Garby und v. Swiecicki aus Kuſzewo, Kauf 
mann Frauſtadt aus Czarnikau. g 


) 


Bekanntmachung. 


Die Verſchiffung des Schönebecker und 


zen Brandenburg, Pommern, Poſen und 
Schleſien aus den Speditionsmagazinen bei 
Charlottenburg und 


f Satzes al t ſoll, Ablauf[Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
zuführenden Salzes aller Art ſoll, nach Ablauf Jahr 1901 denn Kreiseachter 5 109 1 
Vertrages, vom 1. Jannar 1865 ab geeigneten [unter Mitwirkung des Kanzleidirektors Oehm braunſeidenem Unterfutter. 


ternehmern anderweit übertragen werden. [zur Bearbeitung übertragen worden. 
Bie Ves ; Wongrowiec, den 1. Dezember 1863. 


des für dieſe Unternehmung jetzt beſtehendenſ das 


ie Bedingungen, welche dabei maaßgebend 
ſein werden, find bei dem Hauptſteueramt für 
inländische Gegenſtände zu Berlin, ſowie bei 
den Herren Provinzial ⸗Steuerdirektoren zu 
Magdeburg, Stettin, Poſen und Bres⸗ 
lau und bei den tonlatichene Regierungen zu 
Potsdam und Frankfurt a. O. niedergelegt 
worden, woſelbſt ſie eingeſehen oder gegen Er⸗ 
ſtattung der Druckkoſten in Empfang genom⸗ 
men werden können. Mit Hinweiſung auf den 


und als deren Juhaber 


g f Juli er., 
Inhalt dieſer Bedingungen werden Unterneh⸗J2) sub laufende Nr. 94 die Firma 
Baron 


niungsluftige aufgefordert, die Frachtbeträge, 
für welche ſie die Beförderung des Salzes nach 
den einzelnen Salzfaktoreien zu übernehmen 
bereit ſind, zuſammenzuſtellen und mir ihre 
Forderungen verſiegelt, mittelſt beſonderen Be⸗ 
gleitſchreibeng, bis zum 18. Januar 186% 
vorzulegen. Die Eröffnung der eingegangenen 
Submiſſionen wird darauf am 19. Januar 
Vormittags 10 Uhr erfolgen. 
erlin, den 9. November 1863. 


Der Finanz - Alinifter. 
gez. V. Bodelschwingh. 


und als deren Inhaber 


vember er. 
en 


an 
Bekannt- Bene 


Es ſoll die Anlieferung von 
3000 Stück kiefernen Stoßſchwellen à 8“ 
lang, 6! ſtark und auf den beiden 

Seiten reſp. 12 und 10“ breit; 
12,000 Stück vergl, Mittelſchwellen, a 8° 
lang, 6° ſtark und auf den beiden 

Seiten reſp. 9 und 6“ breit: 
500 dergl. Weichenſchwellen von 10 bis 
20“, Länge, 6“ Stärke und 12“ 
Breite, 

nach unferent Depot zu Buckau verdungen 


derungen bis zum 15. Dezember d. J. bei 


uns einzureichen haben. Dammſtr. Nr. 5, 1 


Kultzner 


Auguſt Angner zu Neutomysl am 18. im Laden am alten Markte neben demſſo lange ge 


Abraham Baron zu Grätz am 14. No⸗ 


Grätz, den 14. November 1863. 
Aönigtichte Krtisgetigt Kit a 
Markt von edlen Zucht⸗, Reit⸗ u. Wagenpferden 
8 in Allenburg in Oſtpeußen. 

Das unterzeichnete Komitee macht hierdurch bekannt, daß am 3. und 4. | 

186% hierſelbſt wiederum ein Markt von vorher hier angemeldeten edeln Zucht⸗, Reit⸗ undd 
Wagenpferden ſtatthaben wird 
7 Altenburg, den 30. November 1863. 

Das Komitee für den Pferdemarkt, 

machung. |Platn-Neumünhl. Gutzeit- “nie. v. Weiss- Plauen. 

. Achilies-kKinderhoff. Krause- Altenburg. 


Ntühlen-Verkauf. d a 155 
Ich beabſichtige meine Wind⸗ und Waſſer⸗ und wohne ühlenſtraße Nr.! 

mühle nebſt 70 Morgen Land inkl. 12 Morgen 0 kühle fir 5 ’ 

weiſchüriger Wieſen zu verkaufen. Preis 4000 
zoom het Boa eu, den 28. Seu 1863 

adom olaſewo, den 29. Sept. 1863. 
Gottlieb Schendel, 

m Optsbefiger. 

Das Grundſtück Vorder⸗Walliſchei Nr. 

* N S1 bin ich Willens, unter vortheilhaften Be⸗ 

werden, wozu die Herren Lieferanten bre For dingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Dammer e. Eigenthümer mit Garantie der Diskretion. 


Inſerale und Börfen- Nachrichten. | | e 


Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1864 wird die Bekannt⸗ 


Staßfurter Salzes von Schönebeck ab undſ machung der Eintragungen in das von uns entwendet: ein braun⸗ und grüngeſtreiftes wol⸗ 
die Abfuhr des den Faktoreien in den Provin⸗] geführte Handelsregiſter durch; i l 
1) den königlich Preußiſchen 

2) die Berliner Börſenzeitung 
Berlin zu Waſſer zu⸗ erfolgen. Die auf die Führung des Handels⸗ 


Polizeiliches. N 


Den 30. Novbr. c. aus Jeſuitenſtraße Nr 9]der Firma 


flenes Kleid, ein weißer Unterrod, ein Paar 
Staatsanzeiger Lederhandſchuhe und ein weißes Taſchentuch, 
A. G. gezeichnet. 

Den 3. Dezember e. auf der Straße verlo⸗ 


ind für ein Damenpelz Kragen von Iltis mit 


empelſ pen: Indem 
. ausſpreche, bi 

Den 4. Dezember e, aus Magazinſtraße Nr. 
4 entwendet: ein meſſingener Mörſer mittler“ j 
Größe nebſt Stößel, und ein kleines meſſinge⸗⸗ 
— Ines Pletteiſen, und aus Gerberſtraße Nr. 5 
eine Handſäge, eine Holzaxt und ein Holzbock. 


Cigarren⸗ Auktion. 


nommene Gef 


der Kaufmann] 


Handelsſaale: fertigen. 
die zur Sommer ſchen Konlurs⸗Maſſeſ ande. 
gehörigen Cigarren und Tabake, ſowieſebrten Publ 
Handlungsutenſilien, Repoſitorien, Schil⸗⸗ 
der ꝛc. ꝛc. 1 

gegen bagre Zahlung öffentlich meiſtbietend 


ſberſteigern. 


der Kaufmann 


A. 


Februar 


Ecke des Neuſtädtiſchen Marktes, eine 
Treppe hoch. XII 
Dr., F. A. Lehmann, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Ge⸗ 
burtshelfer. 4 


Conceff Privat⸗Entbindungs⸗Auſtalt g friſchen 


Die Lieferungsbedingungen ſind hei uns ein⸗ 
zuſehen, oder auf Verlangen in Abſchrift zu 
erhalten. z 

Magdeburg, den 26. November 1863. 


Direktorium 
der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle-Leip⸗ 
ziger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Ein Kurzwaarengeſchäſt, 


jen post. rest. franf 


Geſchüftsverkauf. 

n ſehr frequent, iſt 

bei billiger Laden⸗ und Wohnungsmietbe bald! Ein mi en Referenzen 

zu übernehmen. Näheres unter 7. 72 Po⸗ 1 Mint weh Aan 
0. 


Für arme Augenkranke täglich von 2g. Du übernehmen. 
ur, Nur, Mrktal, Hacledecſchedboch. | *. 


Berlin, Große Frankfurterſtraße 30. 
Dr. Vocke- 


Agentur⸗Geſuch. 


Oberſchl 
verſehenerſbeſter Quali 
ben und die Preiſen 
angrenzenden Fabrikorte eine Woll-Agentur 


Such. Guben. ] Gr. Gerber 


PE 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein am bieſigen Platze ſeit 40 Jabren unter 


Blumen zu billigen Preiß 
C. Kücke gen Preiſen. 
8 Wilhe 


Moritz Victor. 


* 


ner 4 
N . 70 
Poſen, im Dezember 1863. 


8. A. Danziger 


geführtes Möbel-, Spiegel: und Polfterwaaren: Gefchäft meinen 
Söhnen Abraham und Jacob Danziger wit ſümmtlichen Aktivis 
und Paſſivis mit heutigem Tage übergeben habe. 


ich für das mir bisher ſo reichlich geſchenkte Vertrauen hiermit mei Dan 
tte ich, daſſelbe auch auf meine Nachfolger MEER zu laſſen und anne 
ochachtungsvoll 


S. A. Danziger. 


Bezugnebmend auf vorſtebende Annonce werden wir das von unſerem Vater über 


chäft unter der Firma 7 


S. A. Danziger Söhne 


Mittwoch den 9. Dezember werde ichſ mit ungeſchwächten Mitteln fortfübren und auch fernerhin bemüht ſei Ar 
dem Y {diente Vertrauen durch gutes Material, ide Uebel dal Ale. ben Gera 


vir uns durch unſer bedeutend vergrößertes Lager dem W 0 ochge⸗ 
ums empfeblen, zeichnen wir Wohlwollen des bochg 
N Hochachtungsvoll 


S. A. Danziger Söhne, 
Poſen, Markt Nr. 47. 


In Danzig Kommundie Lungegaſſe Nr. 31, | 


& F. Zeusch 


1 
— — 


er's 


Atelier für Fotografie, 


Wilhelmsstrasse Nr. 25. 


Wegen der sich zu Weihnachten häufende i „ 
die geln Herrschaften, n Arbeiten werdet 
— 3 haben, ergebeust ersucht, deren Aufnah 
Ich habe mich hier niedergelaſſen, lieterung 1 . ker geschehen zu lassen. 
Gleichzeitig erlauben wir uns auf unsere OArameo 

otoyrafien 

nd Wisitenkartenbilder in fotografl 
Neues aufmerksam zu machen. 
————— — . 
- Für Blumenfreunde 
empfehle meine reiche Sammlung blühender 
Camellien, Roſen, Azaleen, Cactus, Exiken, 
Zulpei, Viburnum, Myrten, Drazenen, ſowie 
Vie e chene rate, Bonauets und Körbchen 


welche Fotografien zu Festgeschenken bestimmt 
me im Interesse rechtzeitiger A 


Heiſurben als etwas ganz 


Auf dem Domininnt 
m, Trzeielino bei Steſſewo 
wi 705 — l = Ani Ne⸗ 

„ gretti⸗Bocke aus einer der 
ee beruhmteſten Herden Pont 
, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, Biete en nn Do een 
iſt- u. ‚unit aus Mecklenburg, zu mäßigen aber 
lmsplatz Nr. 1 und 16. Preiſen zum Verkaufe 3 nes 


eſiſche Steinkohlen [FE 5, 1 e 
mit dem Winde gen Transport 
Retzbrücher Kühe nebſt Kälbern 


tät verkauft zu ermäßigten 
zum Verkauf in „Keiler's Hotel zum engliſchen 
Hof“. J. Klakovo, Viehhändler. 


(Hierzu zwei Beilagen,) 


af 


lumen, ebenſo von getrockneten] 


ſtraße Nr. 38, (goldene Kugel). 


5. Dezember 1863. 


DE 49,662. 49,678. 49,748. 49,764. 49,825. 49,911. 49,959] Glattes Virken⸗ Rundholz 
. . a 4 p in 9 Hin Yıy 

5 Die 18 uf der 5 Aktien werden hierdurch aufgefordert, die- Za n Quantitäten kaufen gegen baare 

Pljelben vom 15. Dezember d. J. ab bei der königlichen Regierungs⸗ jje in Stetti i 

gegen Empfang des Nennwerthes à 100 Thlr. RR Hauptkaſſe in Stettin chmidt & Georgi, 

* Wir verweiſen wegen nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten Aktien auf Frankfurt d. O. 

S- 19 des Statuten⸗Nachtrages, welcher zugleich beſtimmt, daß der Inhaber der gezogenen Kieferne * eſchnittel 

Aktien für den darin vorgeſchriebenen Kapitals⸗Antheil mit dem Ablauf dieſes Jahres a geſchnittene 


507. 570. 576. 633. 749. 755. u es ſcheidet und von dieſem Zeitpunkte ab feine bezüglichen Rechte auf den Areuzhülze T, 


904. 919. 952. 1611. 1636. 1773. 2019. 2051. 2081. 2108 icheiti Kr A | | ; 
’ Fr 0 8 ö * . Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die diesfülli ü wie auch ganz trockene, kieferne 1, / u. 
2113. 2123. 2185. 2190. 2238. 2327. 2340. 2378. 2382. 2524 be Gigenthümer folgender, bisher nich Angeifter Min Bekanntmachungen zölige karte Brete, welche ſch zu k fc. 


2563. 2678. 2682. 2686. 2699. 2707. 2776. 2824. 2864. 2980, 1. aus der 11. Verlooſung vom 1. Juli 1859: (erarbeiten eignen, und eichene 2 zoͤllige Boh⸗ 
3053. 3088. 3329. 3484. 3522. 3587. 3647. 3833. 3858. 3990. Nr. 6100. 48,972 und 48,975. len verkaufe ich auf meinem Holzplatze am 
4004. 4082. 4144. 4146. 4438. 4619. 4625. 4716. 4733. 4763.] 2. aus der 12. Verlooſung vom 2. Juli 1860; Gerberdamm zu billigen Preiſen. 

4786. 4809. 4856. 4877. 4887. 5012. 5124. 5181. 5205. 5207. Nr. 17,844. M. A. Hepner. 


5210. 5227. 5395. 5452. 5458. 5463. 5490. 5491. 5495. 5533. . auß der 13. Berfoofung vom 1. Jul 1861: 13 
5539. 5547. 5621. 5654. 5819. 6025. 6034. 6044. 6049. 6060 „ 688 27.440 7795 29750 32801 38 881 057 49096½/ 
21226155, 6178. 6180. 6211. 6212. 6289. 6386. 6387. 6428 44400. 4,160 4831 Sn 40896 4. 86,681. 89,128.42,026, 


300 Fettſchafe 
r jind in Raualetod zu ver- 
kaufen. 


6509. 6514. 6547. 6691. 6829. 6889. 6926. 6980. 6983. 7162. 4,400. 45164. 48,681 und 48,896, Pferde⸗ 
5 0 553533 4. aus der 14. Verlooſung vom 1. Juli 1862: f 


— 2 5 5 pr > x Ko e 55 ft 
95 f 1 18018 11,107. 11,538. 12,690, 13,225. 14,722. 15,013. era hSC! legante Dieter Ks 
16,819. 17,250. 17,385. 18,307. 18,455. 19,586. 22,564.] Pferde, darunter bejonders eine Trakehner 
24,195. 24,679. 25,887. 26,200. 27,527. 27,934. 28,105. 29,735. geeignet u: Sud. r una und edel 
29,963. 31,968. 32,160. 32,916. 34,066. 35,567. 36,118. 67618. ][ W 
37,552. 37,709. 39,104. 39,118. 40,136. 42,130. 43,817. 45,787. Uegenſchirme 
48,908 und 49,150. in Wolle und Seide als praktiſches 
erneuert auf, dieſe bei der königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in Stettin einzulösen. Weihnachtsgeſchenk empfiehlt 
. | Breslau, den 1. Juli 1863. Wilh Im Fü t 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. ja Ine Ist. 


Rarkt 85, neb. d. Heine ſchen Buchhandlung. 


Eine große Auswahl paſſender Weihnachts⸗ 
Geſchenke zu ermäßigten Preiſen bei 


M. Zadek jun. Neueſtr. 4. 


Eine Partie werthvoller Oelgemälde 


7756. 7792. 7815. 7931. 8043. 8122. 8140. 8169. 8189. 8196. 
8230. 8261. 8328. 8501. 8513. 8599. 8675. 8700, 8743. 8791. 
8810. 8820. 8823. 8869. 8923. 9075. 9106. 9137. 9138. 9321. 
9523. 9549. 9645. 9733. 9760. 9778. 9845. 9979. 10,038. 
10,063. 10,163. 10,194. 10,206. 10,226. 10,264. 10,267. 10,287. 
10,397. 10,407. 10,464. 10,594. 10,782. 11,053. 11,169. 11,190. 
11,191. 11,237. 11,432. 11,767. 11,818. 11,822. 11,825. 11,978. 
12,085. 12,095. 12,131. 12,195. 12,368. 12,378. 12,465. 12,623. 
12,648. 12,697. 12,727. 12,779. 12,843. 12,866. 12,914. 13,048. 
13,090. 13,422. 13,470. 13,519. 13,524. 13,533. 13,557. 13,664. 
13,693. 13,708. 13,750. 13,933. 13,996. 13,999. 14,027. 14,381. 
14,405. 14,479. 14,481. 14,499. 14,552. 14,590. 14,639. 14,682. 
14,769. 14,772. 14,808. 14,855. 14,967. 14,990. 15,182. 15,209. 
15,363. 15,395. 15,406. 15,432. 15,462. 15,515. 15,592. 15,696. 
15,768. 15,771. 15,890. 15,971. 15,991. 15,995. 16,033. 16,047. 
16,154. 16,321. 16,329. 16,381. 16,413. 16,505. 16,771. 16,785. 
16,843. 16,969. 16,984. 17,088. 17,105. 17,153. 17,155. 17,199. 
17,227. 17,394. 17,501. 17,539. 17,618. 17,709. 17,756. 17,975. 
18,164. 18,276. 18,302. 18,334, 18,353. 18,371. 18,456. 18,459. 
18,471. 18,500. 18,614. 18,647. 18,738. 18,784. 18,795. 18,807. 
18,853. 18,948. 18,967. 19,099. 19,148. 19,464. 19,515. 19,601. 
19,626. 19,653. 19,670. 19,830. 19,835. 19,952. 20,011. 20,059. 
20,090. 20,130. 20,195. 20,216. 20,261. 20,333. 20,592. 20,777. 
21,887. 22,112. 22,138. 22,226. 22,261. 22,370. 22,424. 22,459. 
22.475. 22,497. 22,509. 22,784. 22,799. 22,880. 22,919. 23,005. 
23,164. 23,193. 23,231. 23,241. 23,248. 23,270. 23,308. 23,445. 
23535. 23,545. 23,647. 23,773. 23,787. 23,836. 23,843. 23,951. 
23979. 23,994. 24,036. 24,099. 24,132. 24,162. 24,169. 24,245. 
24,523. 24,570. 24,738. 24,772. 24,859. 24,898. 24,960. 24,962. 
25,089. 25,193. 25,410. 25,530. 25,657. 25,859. 25,913. 25,984. 
26,004. 26,057. 26,176. 26,413. 26,579. 26,737. 26,788. 26,841. 
286,890. 26,976. 27,086. 27,402. 27,405. 27,464. 27,550. 27,561. 
4 27,799. 27,860. 27,956. 27,992. 27,993. 28,167. 28,270. 28,285. 
298316. 28,337. 28,422. 28,438. 28,855. 28,872. 28,901. 29,042. 
29,139. 29,140. 29,259. 29,309. 29,418. 29,463. 29,515. 29,522. 
29,542. 29,590. 29,648. 29,661. 29,667. 29,757. 29,821. 29,854. 
29,887. 29,936. 29,944. 30,008. 30,121. 30,161. 30,440. 30,442. 
30,615. 30,625. 30,630. 30,828. 30,946. 30,970. 31,000. 31,210. 
31,295. 31,330. 31,381. 31,479. 31,532. 31,637. 31,653. 31,684. 
31,749. 31,776. 31,916. 31,948. 31,962. 32,032. 32,044. 32,127. 
32,260. 32,370, 32,415. 32,421. 32,461. 32,557. 32,682. 32,725. 
32,737. 32,889. 32,982. 33,127. 33,139. 33,158. 33,168. 33,413. 
33,469. 33,504. 33,506. 33,605. 33,899. 33,909. 33,959. 34,259. 
34.270. 34,372. 34,431. 34,496. 34,511. 34,549. 34,659. 34,681. 
34,685. 34,710. 35,066. 35,068. 35,175. 35,223. 35,265. 35,368. 
35,379. 35,393. 35,446. 35,513. 35,522. 35,603. 35,657. 35,678. 
35.819. 35,838. 35,963. 35,980. 36,004. 36,381. 36,454. 36,473. 
36.726. 36,799. 36,818. 36,822. 36,858. 36,970. 37,049. 37,050.| 
37.091. 37,143. 37,153. 37,198. 37,213. 37,496. 37,518. 37,536. 
37.692. 37.730. 37,950. 38,079. 38,086. 38,150. 38,467. 38,497. 
38,523. 38,697. 38,735. 38,763. 38,832. 38,962. 38,982. 39,124. 
39,127. 39,350. 39,357. 39,372. 39,401. 39,437. 39,510. 39,516. 
39,529. 39,684. 39,848. 39,851. 39,882. 39,917. 40,011. 40,049 
40,304. 40,349. 40,386. 40,400. 40,492. 40,626. 40,655. 40,934. 
40,988. 41,026. 41,220. 41,221. 41,424. 41,678. 41,682. 41,689. 
41,709. 41,788. 41,800. 41,831. 41,843. 41,851. 42,101. 42,427. 
42,468. 42,469. 42,492. 42,594. 42,628. 42,703. 42,850. 42,868. 
42,955. 42,963. 43,002. 43,035. 43,062. 43,262. 43,614. 43,631. 


© 


2 


sn ee 


Shaws u. Tücher für Herren 

zu den billigſten aber feſten Preiſen. e 

Alle in mein Fach einſchlagenden Sticke⸗ 

reien werden auf das Sauberſte garnirt. 

Ausverkauf Weſten 3 Sees 

in Sammt, Seide und Wolle, da wir 5 . 

Se en Ausverkauf zurückgeſctter Waaren. S 
@ Von beute ab verkaufe ich vorjährige Tapiſſerie⸗Artikel, beſtebend in 
2 Teppichen, Seſſeln, Lambrequins, Glockenzügen, Schuhen, > 

Corſetts, wollene Damen⸗Ca⸗ & Friedrichsſtraße Nr. 33, vis-à-vis der Landſchaft. © 

miſöler, Pellerinen und Hand Seesen 

ſchuhe pelt Weißwaareu, wollene Fantaſie⸗Sachen, Krinolinen, 

Wilhelm Fürst, 
Theil meines Lagers bis zum Weih⸗ 
nachtsfeſte zum Alusb pr e ee, TER Re ae 
en usperkanf billiger Aleiderſtoffe 
Ausberfiauf 10 

geſtellt und empfehle namentlich wollene a Asch 7 Ob erski 
Wronker- u. Krämerſtraßen-Ecke im Haufe der Herren Gebrüder Krayn. 
Eine große Partie Barĩge, von 1“ 2 Sgr. an, 


— 15 — chenken ſich eignend — Au su erka uf 
vo 
Alten Markt 67. 
Nock⸗ und Hoſenſtoffe im Preiſe zurückge⸗ 
Lampentellern, Börſen, Garderobehaltern, Notizbüchern, Ci⸗ 
Moirö-Röcke, franzöſiſche Corpets, Regenſchirme, Gummi⸗ 
Markt 85, neben der Heineſchen 
Kleiderſtoffe, Umſchlage⸗ Tücher, 


Sd. Aschheim, a 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 2 VI 1 ROBE 
empfehle ich mein Lager aller Sorten 1 
Schlipfe, Eravatten, wollen) in weissem Mull gestickt, 8 
in Tarlatan à volants, 
ferner Tarlatan souffé nach der Elle. 
) iszk 
6. Schönbrunn, K. Liszkowski. 
e 
ſetzt. Gebr. Asch, in der 8 
Tuch⸗ u. Mode⸗Waarenlager. 
11 n garrent „N zu ogeſetzten Preiſen. 
bg hwarze Moiree-Ni de, © garrentaſchen, Mappen 1 Sch herabgeſ sten 2 n 
Stahl⸗Krinolins, Franzöfiichel& » DEROENEICH, 8 
ſchuhe, Netze, Coiffüren, Albums u. dergl. zu auffallend billigen Preiſen bei 
Buchhandlung. 
Auch in dieſem Jahre, babe ich einen großen J. Zadek & Comp., 
5. Neueſtraße 5. 

Long⸗Shawls, ſchwarze Taffets, 

Düſſel⸗Mäntel, nletot8 u. Jacken, 

weiße und farbige Flanelle, Lein⸗ 


43,700. 43,730. 43,853. 44,138. 44,150. 44,285. 44,326. 44,352. M i Ta⸗ > 
44,478. 44,682. 44,684. 44,687. 44,733. 44,744. 44,991. 45,119. 5 De L eee ende , u MEER 
45,280. 45,299. 45,362. 45,378. 45,499. 45,511. 45,587. 45,595.“ Waſſerſtraze 30. „„ Welfte Riktane wien Per 
45,638. 45,719. 45,769. 45,788. 45,948. 45,996. 46,029. 46,072. 8. H. Korach. |: - wiſchwarzkarrirte Lüster 1 6 Sgr. 
46,104. 46,152. 46,344. 46,357. 46,836. 46,901. 46,953. 47,032. Ein Mabagoniflitgel für 60 Thlr. und =: ” . - 67 2 faconnirte Thibets a 7½½⁰ Sgr., früher 
47,037. 47,050. 47,073. 47,088. 47,089. 47,133. 47,158. 47,167.]Mabggonitlavier für Thlr., beide im be 12½ Sgr., 

ſten Zuftande, ſtehen zum Verkauf gr. Ritter⸗ - wollene Herrentücher von 18% Sgr. an, 


47,230. 47,280. 47,367. 47,497. 47,502. 47,506. 47,567. 47,580. 
47,679. 47,740. 47,818. 48,270. 48,303. 48,379. 48,386. 48,411. 
48,496. 48,514. 48,559. 48,679. 48,852. 48,895. 48,995. 49,054. 
49,083. 49,100. 49,162. 49,199. 49,317. 49,319. 49,336. 49,536. 


ſtraße Nr. 8, im Hofe eine Stiege 
Schreipuppen, Laufpuppen, Puppen⸗ 
Geſtelle, die neneften Puppenköpfe, auch 
mit Haarfriſur, empfiehlt 

I. Dattelbaum , Neueſtraße Nr. 3. | 


„ſeidene Tafchentücher à 0 Sgr. bis 1 Thlr., 
auch eine große Auswahl zu billigen Preiſen N 


Damen⸗Mäntel, Paletots und Jacken. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung Su 

bei H. Morgenstern, Wilhelmsſtraße Nr. 8. 
ine Partie „ | Zu Weihnachtsgeſchenken „ fene be 
gaze Ir enadine⸗Rohen, a a 


sonst 14— 15 Thlr., jetzt 2, 3, 4 und 5 Thlr. aller Art mit bekannter Garantie. Guarana, 


. 2 Hroßes Cager bigarettes indiennes etc. 
K. Liszkowski. 


Chriſtofle ſche Fabrikate für die Stadt u. Provinz Poſen 

DD haben wir Herrn Apotheker Elsner 
in Poſen übergeben. 

Griemault & Gie⸗- 


(Pharmacie Dorvault) Faris 


Friſchen Fenchel 


toßer Weihnachts- Ausverkauf 


zu auffallend billigen Preiſen 


S. Tucholskl. 


In dieſem Jahre habe ich einen bedeutenden Theil meines be⸗Tlaung von 
kanntlich großen Lagers zum Ausverkauf geſtellt, und um jeder Wee 
Konkurrenz von vornherein zu begegnen, bei Auswahl der einzel- neueren eu 
nen Artikel ſowohl, als Feſtſtellung der Preiſe darauf Bedacht ge- 
nommen, allen nur möglichen Anforderungen des guten Geſchmacks 
und der Preiswürdigkeit vollkommen zu genügen. 


S. Tuchoflski, 


Wilhelmsſtraße 10. 
Buchbinder u. Galanteriearbeiter. 


Weihnachts⸗Ausverkauf en a 
von Kleiderſtoffen, Mänteln, Chales und | . IIeidberns 
Stralſunder Spielkarten, Rapskuchen 


anerkannt das beſte Fabrikat, empfiehlt offerirt billigſt 


Ein unübertreffliches, reelles Mittel gegen das 
Ae, ee Ausfallen und Ergrauen der Haare: 


1 Hopfenextract - Pomade 
ch von Carl Suss in Dresden. 


md Aus den Berliner Zeitungen entneh” 
ds men wir wieder folgenden Beweis, wel⸗ 
cher die Bewährtheit des von dem Apo⸗ 
theler N. F. Daubitz in Berlin, 
8 29, erfundenen 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter 
Liqueurs bekundet. 

Verehrter Herr Daubitz! Seit länger 
als 8 Jahren an bartnäckigem Magen- 
übel leidend, habe ich vielfache mir ange 
prieſene Heilmittel benutzt, obne jemals 
einen nachhaltigen Erfolg zu erzielen. 
Mein Leiden, dem nach ärztlicher Aus“ 
ſage Hämorrhoiden zu Grunde lagen, 
verſchlümmerte fich, dergeſtalt, daß ich 
ſchon fürchtete, meine Karriere aufgeben 
zu müſſen. Da hörte ich die Vortreff“ 
lichkeit Ihres Kräuterliqueurs rühmen, 
und machte, obgleich ich die vielfachen 
Anpreiſungen für leere Reklame hielt, 
dennoch einen Verſuch damit. Zu mel” 
ner innigſten Freude habe ich die Ueber 
raſchung, die Vortrefflichleit Ihres Li⸗ 
queurs an mir ſelbſt zu erfahren. Na 
nunmehrigem regelmäßigem Ge, 
brauch während 9 Monaten fühle 
ich mich vollſtändig wieder herge! 
ſtellt. In tiefſter Dankbarkeit beeile ich 
mich nun, Sie, edelſter Menſchenfreund, 
hiervon zu benachrichtigen und gleichzel⸗ 
tig zu ermächtigen, dies zum Wohle aller 
ähnlich Leidenden zu veröffentlichen. Hoch’ 
achtungsvoll ergeb. Pinkhan, Oberin“ 
ſpektor. Dominium Pitſchen bei Luckau, 
N. Lauſitz. 


Autoriſirte Niederlage des 
von dem Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin erfundenen Kräuter 
Liqueurs bei: 
©. A. Roster! 

Poſen, Judenſtraße 3. ö 
. H. Meyer g. Co. 
Poſen. 5 

H. HV. Bodin in Filehne. 

m Fleischer in Schön 
anke. 

M. G. Asch in Schneidemühl. 

A. Busse in Rogaſen. 

C. Stuart in Samter. 

Emilsiewerthinschrimm: 

Erd. Senf in Wronke. 5 

Isidor austadt 
Czarnilau. 4 

G. S. Brodda in Oberſitzto. 


Eine Partie geringer Sorte 


Paraffinkerzen 
9 verkauft & 7 Sgr. das Pack, bei Abnahme & 
von 4 Pack & 6½ Sgr. 


1 
Adolph Asch, 


ſchenſtieſeln von Tuch und Filz mit 
Gummiſohlen und Beſatz für Herren 
und Damen geliefert. 

Hrnst Woschke 


in Stargard i. Pom. 
Beſtellungen werden in Poſen entge⸗ 
gengenommen von Herrn Dietrich 
im Odeum. 


Parafff 
7 ½ Sgr. pro Pack, bei 10 Pa 
B 714 Sgr., { { 3 
feinſte Stearin⸗Lichte 6%, Sy" 
„Berliner Talglichte zuge’ 
wogen 6 ¼ Sgr. pro Pfd. 
offerixt . 
die Kolonial-, Droguerie- u. Farbe⸗ 
waaren⸗Handlung von 


J. Blumenthal, 


Krämerſtraſſe 15, 
vis-A-vis der neuen Brothalle⸗ 


Haltbarkeit ich bürge 
F. Nicklaus, 


en. en * 15 2 
mlt vielen Tauſenden der herrlichſten Die Preiſe während der Winterſaiſon ſind für, 


2 : Erlauger Bier a. d. F. Erich'ichen Brauerei: a 
Landſchaften, kolorirten e 4 Eim. 9 Thlr. in 0 Ve % , Tonnen preuff. 4 14 Thlr. — Comthuref- Ale, ü Tonne 


’8 . 
14 Thlr. — Waldſchlößchen hell, ab Dresden 4 Eim. 4 Thlr., ab hier 5ĩ Thlr., dunkel 
1 Thlr. pr. Eim. höher. — Berliner Aktienbier 4 Tonne 7%, —8 Thlr. — Frankfurter 
Verſandtbier a Tonne 6 —1 Thlr. — Engl. Porter, Nürnberger, Kitzinger, Culm⸗ 
bacher ꝛc. unverändert. u Die Verladung ſämmtlicher Biere wird auf Gebinden und 
in Flaſchen auch bei Probeſendungen prompt bewirkt. 


Das Verſandt⸗Comtoir: Heinrich Hildebrand. 


Schlesische Gebirgsäpfel 


verkauft billigſt, um zu räumen, à preuß. Scheffel 1¼—2 Thlx. Aufträge nimmt entgegen 
einguthandlung von . Meppner, Wronkerſtraße Nr. 11. 
Jeden Markttag bis Weihnachten Verkaufsſtelle auf der Freiſchlacht. 


Glasſachen, Gardinenbronze, Damentaſchen, ſeidenen Regenſchirmen,F, 7 f 0 2 9 
ſo wie auch eine große Auswahl in Kinderſpielwaaren zu billigen Preiſen. 1 Bittermann 


Erlangen Eimer 7 Fl., ab hier 


a 8 wohlſchmeckende Fleiſchwaaren, direkt aus Hamburg und ſtets friſch, find 
Preisgekrönt zuletzt auf der internationalen Ausſtellung 
zu Königsberg. 


* ö und unter Aufſicht $ i angefertigt. Dieſer letzte 
ö g ſämmtlich Koſcher des dortigen Rabbinats Umiſtand empfehlt die ge⸗ 
Der unterzeichnete Agent für die @rower . x 


Bas 7 ! 
ker Compagnie in Newyork und Bofton| nannten Fleiſchwaaren beſonders für die 
U 


ebt ſich auf ſeiner Durchreiſe die Ehre, in Mylius Hamburger Rauchfleiſch, Roulade, Lungen: Wiener⸗ 


Votel auf einige Tage ſeine Nähmaſchinen für alle in⸗ Jauer ſche and Frauſtädter Würſichen Krüfelleber 
auslichen Wed i kein Weib 
nachtsgeſchene, 1 Fir 5 Verichiehe — 
2 8 eneigte eſuche ergeb ſt ein. > 25 — h 9 a Er 
che ard Ae Jug Be fängſtens nur zwei Stunden dauert. beſten Pecco und Imperial, ſo wie Arraec, Cognac, Weiß⸗ 
Hu und Rothweine chert bid, 


duſtriellen Zwede, als: Herren- und Damenſchneider, 8 
Leber⸗, Knoblauch, Schlack- und Mettwurſt 
nen Breiten dc. x, unter 2jähriger Garantie, dem ge⸗ 
ermann Manasse aus Berlin, | 
A. 8. Lehr 1 Gerberſtraße Nr. 40. 


La pt Kürſchner ꝛc. ꝛc., insbeſondere aber für 
den 5 I 
| Chee's 
— ehrten Publikum zur gefälligen Anſicht reſp. Verkauft C ger I 
bt 
Markgrafenſtraße 62. 


Hauptagent für @rower Haken. 


7 

Schwediſche Geſuch um Beſchäftigung. 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 

aus der Fabrik von A. U. Saeger 

& Co. a Berlin empfieblt 


F. A. Wuttke, 
8 . Sapiehapiae 6. _ 
Die eriten neuen eff. Ci⸗ 
tronen und Apfelſinen, ſo wie 


Beamter bietet, gegen eine mäßige Ver⸗ 
gütigung, den hieſigen Kaufherren ſeine 
Dienſte an. Die Expedition dieſer Zeitung 
iebt über Perſönlichkeit und Leiſtungsfähig⸗ 
eit des Suchenden pollſtändige Auskunft und 
nimmt etwanige Offerten entgegen. 


Eine Erzieherin 

die ſchon mehrere Jahre als ſolche fungirt und 
in Muſik befähigt iſt, wird von einer Familie 
a. d. Lande für 2 Mädchen von 10 und 2 Kna⸗ 
ben von 8 u. 6 Jahren geſucht. Refl. belieben 
nähere Angaben und Gebaltsforder. frei sub. 


friſche grünePomeranzen neue 
Muskat⸗Traubenroſinen undſiraben “ poste restanie senf u 


Schaalmandeln a la Princess, Commis, Buchhalter, Kellner, Sabrif- 


gelnmnien Mayer, 


Handlung, Königsſtraße 15 a und 6/7. 
Re en Poſen. E . 
Zu Neujahr wird ein ordentlicher unerhei⸗ 


! 


im erſten Stock. 

Ein Lehrling wird gefucht. 

L. Hantoroswies, Markt 60. 

Ein gewandter Kellner mit angenehmen 

Aeußern findet vom 15. d. Mts Engagement 

in Pawlikowski's Hötel in Bromberg. 
eee Huebner. _ 


Auf 0 x „ge Sebring 55 Brennerei und Germer 
Shinpi ifei u. ſ. w. Lad 8, Wirth⸗ wird verlangt dur kaufmann Herrn 

Falten. Pele u ni fi 2 — fager Önupernanten nt wer | Non Sehe. 
italien. Prünellen, neue Ma⸗ alten ſogleich Stellen vermittelt. Franko Nachdem ich die Wirthſchaft Mr. 20 zu 


ITS riefliche Meldungenzuienden: „An das] Viezdziad deln der Find, 
rokkaner Datteln, Kaiſer⸗ und Haupt⸗Verſorgungsgeſchäft von Viole wi ee a RE 


ee itali ir- Berlin, Waſſertborſtraße Nr. 41. w chor ed 1 
Königapflatunen, Stalin. nn „Ein evang. Hauslehrer ſucht von Neujahr ab Namen, da ie Dee Gchulden near 
nen und franzöſiſ che kandirteſein Engegement. Gefällige Dfierten werdenſnen Umſtänden bezahle. 

Früchte empfieblt unter 28. S. poste restante Wresehen] Biezdziadowo, den 4. Dezember 1863. 


franco erbeten. Arthur Plass, Wirtbſchaftsbeamter. 
Jacob Appel, 


Wilhelmsſtr. 9, vis-A-vis Mylius Hötel. 


Norddeutscher Lloyd. 
Beſte türkische und böhmi⸗ 


Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 
"EA Watike, | Bremen ud Newyork, 


6, 
i 6. 
N = 7 Southampton anlaufend: 
Beſtellungen auf Ba nme: e Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 19. Dezember. 
— — — ee ausgeführt von Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 16. Januar 1864. 
. Hasch, Krümerſtraße. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 13. Februar 1864. 


Grünb. Weintr. u. Aepfel empf. Kletſchoff. 


Brol 


Waſſer⸗ und Jeſuitenſtr. Ecke. 
u We — — & e 

Butteranzeige. Zu 
Dreimal wöchenttich e eintreenb, I 

ien, dreimal w ich friſch einkr ; 
—4 ſo vorzüalich ſchöͤn, daß ich dieſelbe mit 
Hecht als eine wahre Delice empfeblen kaun. 
Ferner trifft die Alpenbutter ganz ohne Salz, 
Wöchentlich mebrmals ein, die ſich zu feinen 

Speiſen und Brgten beſonders eignet. 


Fromm, 


Sapiehaplatz 7. 


1 


durch eine Sammlung äußerſt merkwürdiger beglaubigter Geifter- - 
Erſcheinungen, Ahnungen und Träume, ſehr intereffaute Bel 


* 


ANeunaugen, 


öſtet, in Füßchen 3 2 Schock à 2 Thlr. 
gerbſtet, in Füßchen zu 1 u. 2 Schock & 2 Th 
ſind ſtets zu haben in der Handlung bei 


— 


J. 6. Cross in Danzig, 


Pfefferſtadt Nr. 17. 
Y Briefe werden franko erbeten. Betrag durch 
Nachnabme. 2 
Weintrauben empfiehlt billigſt I. Basel. 


Lotterielooſe J. Kl. 


versendet Beton, Kloſterſtr. 37 in Berlin 


I 2 


Die nächſten Klaſſen obne Nutzen. 


Zu bvermiethen. 


wei Wohnungen, beſtehend aus 2 Stuben, 
1 25 und Nebengelaß, ſind ſofort oder 

auch vom 1. Januar k. J. billig zu vermiethen 
auf Barlebenshof Nr. 8. 


rettung durch Träume. Mehrere Beiſpiele und ihr Sohn. 


Traum entdeckt. 
ſonen, die ibre Todesſtunde vorausgeſagt haben 


i e Wohnung iſt Breslauer⸗ 
fate Nr 22 ne 1. Apr oder vom 1. Okt. 
4 ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Keilers Hotel ein anſtänd. Zimmer zu verm. 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen 
Kloſterſtraße 14 zweite Etage. 
Ein zweifenſtriges Zimmer erſter Etage und] - 
ine Wohnung im dritten Stockwerke ſind zu 
ermiethen Neueſtr. 4. 5 
Breslauerſtraße 1 iſt ein großer Laden mit 
zwei Schaufenſtern vom 1. Januar ab zu ver: 
miethen. TERN | ur 
i 2 Zimmer Kanonenplatz 9 3 Tr. find 
Dorf zu vermieten. 
St. Martin 74 ift eine Parterrewohnung 


Colorirten Modekupfern 
und Stickmustern in Buntllruck. 


Die Victoria fährt fort, die Anſerligung der neueſten Parifer Roden und anderer Modegegen. 


ände zu lehren durch zahlreiche Schnitte, die ſonſt mit hohen Preiſen bezahlt werden müſſen. Die 
Kaps 1 Bicloria iſt De durch treue Abbildung und genaue Veſchreibung die Heldf- 
anferfigung aller Gegenſtände, welche irgendwie in den Areis weiblicher Handarbeiken gehören, zu 
ermöglichen. Sie Fiefert in den 38 jährlich erſcheinenden Nummern mit HA Alk andern Beilagen, 
außer den zahlreichen Wodegbbildungen über 2000 Delfins zu reizenden Nhantaſlearbeiken, eng. 
liſchen und ſranzöſiſchen Weißſlickereien, Strickereien, Häckel-, Filel., Slickmuſtern, Deſſins zu 
Meubeln, Voiletlegegenſtänden und Teibwäſche für Erwachſene und Rinder. Nach der deutlichen 

ſchreibung der Muftrafionen und deren Schnitte etc. iſt die ungeühleſte Hand im Stande, alle ge- 
lehrien Handarbeilen und modernen Mleidungsfüce, letztere gut figend, anzuferfigen. 

Der unterhallende Theil der Vickoria lieſert Nopellen und belehrende Nluſſaͤtze heliehler 
Schriſiſteler, Mufkpiecen für pianoſorle und Geſaug, Nälhſel, Notizen und Neceple für die 
Hauswirihſchaſt, Nöſſelſprünge, Verichle über Literatur und Kunſt ele. 

Eolorirte Modekupfer find ferner eine beliebte Beigabe zu unferer Vickorig. probe Nummern 
liegen in jeder Buchhandlung zur Einſichl offen. 


In Poſen nimmt e 


Meuſchwiß wird zum 1. Juli k. J. vakant. — 
Ait derſelben iſt ein fixirtes Gehalt von 300 

balern, ſowie eine Tantieme vom Neiner⸗ 
Mage verbunden, die ſich vorgusſichtlich im 
Durchschnitt der Jahre mindeſtens auf 2 bis 
300 Thaler belaufen wird. — Anmeldungen 
nimmt das Dominium entgegen, doch werden 
nur ſolche Bewerber berückſichtigt, die bereits 
rößere Güter in der Provinz Poſen oder an⸗ 
drenzend ſelbſtändig bewirthſchaftet haben, der 


Polntichen Sprache mächtig ſind und ſich über 


ibre . - ' v f 
date eiſtungen und Tüchtigkeit durch vortheil 


en 
J. 


Empfeblungen ausweiſen können. 


33 ch Einem ordentlichen, namentlich in Baum⸗ 
Ein mit der kaufmänniſchen Buchführungſzucht erfahrenen unverheixatheten Gärtner 
und Correſpondence vertrauter vormaligerſ wird für 15 eine Stelle nachgewieſen von 2 


Kunſt⸗ und Haudelsgärtnerei und Sag men⸗ 


ratheter i geſucht kl. Ritterſtraße Nr. 2 


„ . 1 
tgegen die Buchhandlung von Montag, D 
eine, Markt 85. Ei 4 Ubr. Es wird um recht zahlreiche 


SSS 
€ 8 


Kinder- und 


Diner die Werke der 
SE 


(0) gern zu Dienften. 


2 Buchhandlung von Ernst Rehfeld, 
3 Markt 77, ihr reichhaltiges Lager von g 
Jugendſchriſten, und Vilderbüchern. 

deutſchen Klaſſiker und Lyriker, Albums deutſcher ( 
ichter und Künſtler, Andachtsbücher, 


ee 
myfieblt die 


© OO® 


Kunſtblätter, Aquareli- und 


eldruckbilder ꝛc. Sendungen zur Durchſicht und Auswahl ſteben auf Wunſch 


2 ©) 
0900080800008 


Ed. Bote & G. 


rer Instrumente. 


Schulen, Etüden, 


Rabatt. 


Empfehlenswerthe Musikalien 
Festgeschenken 


aus dem Verlage von 


In wohlfeilsten, gestochenen, eorreeten Ausgaben, 
grossem Format und eleganten Einbänden: Partituren, 
Klavierauszügen aus Opern und Oratorien mit und ohne 
Text und in allen Arrangements, 

Sinfonien und Sonaten von Beethoven, Haydn, Mozart 
etc. ete. . Pft zu 2 und 4 Händen, so wie mit Begleitung ande- 


Salon- Musik zu 2 und 4 Händen, zrosse Auswahl on 
Gesängen, Tänzen, 
Potpourris aus den beliebtesten Opern in den besten Arran- 


gements und billigsten Ausgaben, sämmitlieh nit Höchsiem 


Alle in öffentlichen Blättern angezeigten Musika- 
lien sind stets zu den billigsten Preisen zu haben. 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hof-Kusikhandlung in Posen. 


Bock in Posen. 


ÖOuvertüren und 


3 


ſo eben erſchienen: 


U. Thünen,Jſolirter Staal“ 


II. 2. und III. Theil. 


Dieſes Werk iſt bekanntlich kein politiſches, 
wie vielfach aus dem Titel gefolgert iſt; viel⸗ 
( inen der erſten 
Auflage vom erſten Theil gewählte Titel die 


ie Jungen beebre 


a bezeichnet der beim Erſche 


Form der Anſchauung, unter welchem d 
wichtigſten 5 
landwirthſchaftlichen, forſtwirthſchaft⸗ 
lichen, nationalökonomiſchen Fragen 
zur Unterſuchung gezogen ſind. 7 
Das Aufieben, welches die beiden erſten 


Theile in der ganzen wiſſenſchaftlichen Welt 


machten, reichte über die Grenzen Deutſchlands. 
Die Société nationale et centrale d’Agricul- 


ture getbeifte dem Ueberſetzer des 1. Bandes, 
. Jules L 


aver rière, ihre medaille d'or. 


Thel leſerte de. Ace Teampoiche Nafior 
Theil lieferte der tüchtige franzöſiſche Natio⸗ 
nalökonom M. Wolkoff Bat 291 

Es genügt wohl, ohne wörtlich die vielen lo⸗ 
benden Beſprechungen des I. u. II. 1. Theiles 
dieſes Werkes anzuführen, nur auf die Namen 
hinzuweiſen, welche mit einer ungetbeilten An⸗ 
erkennung vorangegangen find: C. v. Wul⸗ 
ffen, A. Thaer, W. Noſcher, Helferich, 
Stein ic. ꝛc. y az 

So hat den das Erſcheinen dieſes Werkes 


2 


nicht blos ein allgemein wiſſenſchaſtliches In⸗ lin. — E 


tereſſe, ſondern die Fortſetzung und der Schluß 
dieſes „unſterblichen Werkes“ befriedigt ein 
augenblickliches Tagesintereſſe. 

us dieſem Grunde ſind von der Verlags⸗ 
buchhandlung beſondere Anſtrengungen ge⸗ 
macht, die Ausſtattung des Werkes ſeinem in⸗ 
nern Werthe gemäß elegant und ſauber her⸗ 
uſtellen. 
Preis: 1. Band 2 Thlr., II. 1. 1 Thlr. 
10 Sgr., II. 2. 2 Thlr. 7½ Sgr., III. 

22 ½ Sgr. 

Vorräthig in der Buchhandlung von 


Ernst Rehield, 


Markt 77 in Poſen. 


In Gebr. Seher Ti iſt er: 


ſchienen, vorrä⸗ = 
(HE. Maike Buchbandlung) in Poſen: 


thig bei Louis 
Die doppelte und einfache 


Buchführung 


in ihrer Anwendung auf alle 
Geſchäfts⸗Vorfälle. 


Eine Anleitun 


zur leichten und gründlichen Erlernung der⸗[ Sonntag un 6 Uhr Konzert. (2½ S 


lelben. Syſtematiſch bearbeitet und 
durch Beiſpiele und © 
von J. Töptitz, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften. 
2. verm. und verh. Auflage. 
broch. in Umſchlag. Preis 12 Sgr, 
Motto: Optima brevis via! 
Elegante Feſtgeſchenke. 
Vorräthig bei Ernst Rehfeld. Marlt 
77 in Pofen: 2 — 0 
Düſſeldorfer Künſtler⸗Album 
für 1864, elen. geb. Preis: Thlr. 5, 5 Sgr. 
Deutſche Kunſt in Bild und 


Lied, für 1864. Eleg. geb. Preis: Thlr. 5, 


Schachklub. 


Den Mitgliedern deſſelben die Mitthei 
daß die Berfommlungen vom 5. c. Pr 3 
regelmäßig in der Beely’senen Kon- 
ditorei ſtattfinden werden, und zwar am 

onnerſtag und Sonnabend, 


Betheiligung gebeten. 


In . B. Leopolds Univerjitätsr 
Buchhandlrug (Eruſt Kuhn) in Noſtock iſt 


ema's erläutert. Idylle v. Bach. Alpenröschen. Im 


Handwerkerverein. 


Montag den 7. Dezember. Geſelliger Abend. 
Vortrag des Hrn. Oberprediger Wentzel: 
„Nom im Mittelalter.“ 

Familien⸗ Nachrichten. 

Die beute Mittag um 12 ½ Uhr erfolgte 
57 Entbindung meines lieben Weibes 

milie geb. Floeter von einem kräftigen 
ich mich Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Krotoſchin, den 1. Dezember 1863. 
2... Bolger, Spezialkommiſſarius. 

Auswärtige Familien» Nachrichten. 


Verlobungen. u en 
rermſtr. G. ungba} n, Frl. E. v. Schönig mit 
Landrath v. Goßler in Berlin, Frl. A. Schulz 


mit Hrn. B. Zarnack auf Sudrowshof. Frl. 
ebrens mit Hrn. 8 in Kirchhayn, 
Frl. A. Weiſe mit Hrn. H. Kutſchek in Butow. 
Verbindungen. Hr. A. Kaplan mit Frl. 
H. Daniel in Berlin, Hr. Binden mit Fr. 
C. verw Roll geb. Koch in Brandenburg g. H. 
BE A. Schuppelius mit Frl. C. Fieder in Nen 
adt⸗Ebersw., Lieut. u. Nittergutsbeſ. Friedr. 
Graf Finck v. Finckenſtein mit Frl. Wanda 
v. Prittwitz und Gaffron in Jeßnitz. 
Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Schnur 
in Neuſtadt a. D. dem Hrn. B. v. Preſſentin 
in Kanoten, dem Hrn. J. Fettkenheuer in Ber⸗ 
1. — Eine Tochter dem Hrn. J. Fromme in 
Bielefeld, dem Herrn Guſe in Kölpin, dem 


Hrn. H. Grunack in Berlin. 
Todesfälle. Verw. Fr. Kreisrichter Schnei- 
der, Büchſenmacher Hellmuth Schmiel, Herr 
Prem.⸗Lieutenant Frhr. Hoverbed v. Schöneich, 
Frl. Friederike v. Blücher, Frau Luiſe Köbler, 
Hrn Gürtlermſtr. Lange T. Martha, und Hr. 
Lehrer Schulze in Berlin, Hr. J. Demeſſteur 
in 7 Hrn. Kammer- Aſſeſſor Schulz T. 
Sophie in Stolberg a. H., und Fr. Clara von 
Aulocck in Bargen. 


Stadttheater in Poſen. 

Sonntag den 6. Dezbr. zum 2. Male: Der 
Poſtillon von Lonjumeau, komiſche Oper 
in 3 Akten von Adam. Die Einlage: „Gute 
Nacht, du mein herziges Kind“, wird von Hrn. 
Khalß geſungen. e 4 

Dienſtag: Lucretia Borgia. Beſetzung 
Lucretia — Frau Pettenkofer. Genaro — 5 
Khalß. Orſino — Frau Ilges. Herzog. — Hr. 
8 Fer so Thuͤmmel. Ruſtighell 
— Hr. Hampel. R 

In Porbereitung: Bruder Liederlich. 
Große Poſſe mit Geſang, mit neuen Dekora 
tionen. 


Lambert's Salon 
gr.) 

Abendglöckchen, 

Walde. 


Radeeck. 


ouv. Liebesbrunnen. 


f Eisbeine 
den 5. bei. . I.. Kröälschmer, 
St. Martin Nr. 86, Bergſtr. Nr. 2. 


Café Hildebrand, 


8 Berlinerſtraße Nr. 13. 
eute zum Abendbrot friſche Wurſt und 
utes Waldſchlogchen vom Bat. _ 


Schützenhaus. 


Morgen Sonntag den 6. 
großes Tanzärünzchen. 


Es ladet ergebenſt ein Kran. 


5 
Fischer’s Lust. 
Montag den 7. Dezember 
grosses urstiest 
von Berliner Leber- und Fleiſchwurſt mit 
Sauerkraut. 


kurzer Dauer un 


Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 


„ [Broduftenverfehr.] Während der letzten acht Tage hatten 
wir ziemlich anſehnliche Zufuhren, die indeß bei dem ſtockenden Abzuge nur 
zu gedrückten Preiſen aus dem Markte genommen worden find. Wir noti⸗ 
ren: feiner Weizen 51— 53 Thlr., mittler 48 —49 Thlr., ordinärer 
42 — 44 Thlr.; ſchwerer Roggen 32 — 34 Thlr., leichter 30 — 31 Thlr.; 
große Ger ſte 30— 32 Thlr., kleine 28—30 Thlr. Hafer 19.—20 Thlr. 
Buchweizen 35—38 Thlr. Kocherbſen 36—38 Thlr. Futtererbſen 
32—34 Thlr.; Kartoffeln 8—95 Thlr. — Mehl ohne Aenderung, Wei⸗ 
zenmehl Nr. 0 54 Thlr., Nr. O u. 1 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 
34 Thlr., Nr. 0 u. 1 31 Thlr. pr. Centner unverſteuert. — Das Termins⸗ 
geſchäft in Roggen verlief in gewohnter Weiſe ſtill und ebenſo ging der 
November⸗ Stichtag, nachdem die diesfälligen Engagements bereits früber 
alleſammt abgewickelt waren, ohne Ankündigungen bedeutungslos vorüber. 
Die mit Eintritt des Dezember in Kündigung geſetzten Poſten fanden prompte 
Aufnahme. Die verſchiedenen Terminskurſe blieben gedrückt, und obſchon 
in den erſten Tagen eine etwas feſtere Stimmung abzumerken war, wodurch 
Preiſe ſich etwas zu erholen ſchienen, ſo war dieſe Beſſerung doch nur von 
d ſowohl Tendenz, wie Kurſe ſchloſſen bei andauernder 
Geſchäftsloſſokeit matt. — Spiritus iſt uns genügend zugeführt worden, 
ebenſo iſt Mehreres von hier zum Verſandt gekommen, welcher namentlich 
die Realifirung früberer Abſchlüſſe betraf. Durch die am ultimo November 
bewirkten Ankündigungen wickelten ſich die betreffenden Engagements latt 
und ruhig ab, während die demnächſt mit dem Beginne des Dezember ſtatt⸗ 
ge Anmeldungen längere Pin unter Prolongation in Umlauf blieben. 

er regelmäßige Handel verlief bei dem Mangel. 9 — Anregung von 
Außen leblos und Umfäge blieben beſchränkt, wobei übrigens binſichtlich der 
Kurſe keine weſentlichen Veränderungen wahrzunehmen waren. 

Geſchäftsverſammlung vom 5. Dezember 1863. > 
Fonds. Poſener 4%/o neue Pfandbriefe 913 Gd., do. Rentenbriefe 924 
Gd., do. Provinzial⸗Bankaktien 92 Gd., polniſche Banknoten 857 Gd. 
Wetter: Regen. 

Roggen geſchäftslos, p. Dezbr. 291 Br., 295 Gd. Dezbr.⸗Jan. 294 
Br., 29% Gd., Ian. Febr. 30 Br., 30 Gd., Febr. Marz 303 Br., 3015 
Gd., Marz⸗April 314 Br., 315 Gd. Frübj. 1864 314 Br., 315 Gd. 

Spiritus (mit Faß) böber, p. Dezbr. 13½, Br., 134 Gd., Yan, 1864 
133 Br., 7 5 Gd., Febr. 13% Br. 135 Gd., März 134 Br., 135 Gd., 
Abril 1346 Mr., 138 Gd., Mat 741 Br. 140 G5. 


Pörſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 5. Dezember 1863. (Wolf's telegr. Büreau.) g 
N 


8 


feine Waare genötbigt geweſen, ſich feſten Forderungen zu fügen. Der 
Verkauf war bequemer als in den letzten Tagen, wenn auch nicht ausge⸗ 


Rt. ab Bahn bz., neuen 361 Rt. am Baſſin bp do. 36 a 364 Rt. ab Bahn 
l ezbr.⸗Jan. 35} a 354 bz. u. 


8 (B. u. H. 8.) 

Stettin, 4. Dezbr. Die Witterung iſt wieder milder und regnig ge⸗ 
worden, und läßt dies noch einige Zeit 1 der Schifffahrt hoffen. 
Die Flußſchifffahrt iſt als geſchloſſen anzuſehen. > 

Weizen unterlag geſtern einem Druck von eg. Rt., größtentheils in 
Folge der Diskontoerböhung in England. Die Zufuhren bleiben in Eng⸗ 
land ſchwach, da von Amerika wenig verladen wird und vom europaiſchen 
Kontinent zwar meiſt die alten Beſtände zur Verladung gekommen find, aber 


Gerſte p. 7opfd. loko Oderbr. 29 Rt. bz. 
| Hafer lofo p. 50pfd. 22 Rt. bz. i 
Erbſen, Koch- 384, 5 Rt. bz. 


Henker a 
eizen Gerſte afe 
Rub öl Man U 10 11 Rt be. 113 8 18 5 wei 
öl flau, loko abs., r., Dezbr. 114 bz., Febr. 
ub C de a Yan Be, i { Et 
iritus matt, loko ohne Faß 133, 8 Rt. bz., Dezbr.⸗Jan. 133 bz., 
Jan,⸗Febr. 13 Gd., Febr. März 14 Gd. Sri 1 - 
Juni 143 Br., Juni⸗Juli 14 Gd. > er e 
— — loko 5 Faß 133 Rt. Br., April⸗Mai 121 b. (Oſiſ.⸗Z.) 
reslau, 4. Dezbr. [Produktenmarkt.] Wind: Süd⸗Weſt. Wet⸗ 
ea Na rg Mi) 3° Be ſic Paßt de 8 7175 N 
end luſtloſer Stimmung konnten v i ehaup⸗ 
(cn de one 1 (ben, 155 reiſe von Getreide kaum behaup 
Weizen ſchwer verkäuflich. Wir notiren p. 34pfd. weiß. .52— 
Sgr., gelb. 52—60 Sgr., feinſte Sorten über Noli . ne 
Roggen ohne Frage, . 84pfd. 39—42 Sgr. feinſter über Notiz bz. 
5 — e wenig gehandelt, p. 70pfd. 30—35 Sgr., feinſte weiße 36— 
Hafer ruhig, p. 50pfd. 26—28 Sgr. 
Kocherbſen 52—56 Sgr., Futter- 46—50 Sgr. p. 90pfd. . 
Oelſaaten matter, Winterraps 188 —200—208 — Winterrüb⸗ 
Be n Sgr., Sommerrübſen 154—166—172 Sgr. p. 150 
ud Kere umgeſett, wir notiren: 5—54—6} Rt. p. 150 
kleeſaat behauptet, roth, ordin. 9— 10, mittel 105 — 118, fei 
hochfein 12—13 Ni., weiß ruhig, ord. 10—1 i e 
bohren 18-19 Rt. 8 1255 F 1 9 
Kartoffel-Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 131 Rt. Gd. 
Breslau, 4. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht. 
285 a 4 2 10 Fil. 4 na 5 —.— 11-12, fein 121—123, 
chfein 123 — 135 Rt. Kleeſaat weiß ſchwa ? 
197 e had Aal, deen ee 1 
oggen (p. fd.) matter, gekündigt 1000 Ctr., p. 
0 15 . 175 7 8 * 8 Gd. , 2 8 Fehr hir 
ö u. Gd., April- Mai 34— „ u. Br., „Juni 3 
Pei en p. Dezbr. 481 Br. i Br la Juni 84 De 
Ser 28 ie A EM 
afer p. Dezbr. „ Abril⸗Mai 
Ben etwas Bier, 10 1138 1 


Not. v. 4. ot. v. 4. | von neuer Waare wenig in den Seehäfen zum Export kam, weil die Zufuh⸗ . r., 114 Gd., p. Dezbr. 11 bz. 

Noggen „ feſt. 8 S 11 1 ren ‚aus dem Innern wegen Zurückhaltung der,’ Froduzenten, welche bö ere Da * Re 11% bz. u. Br., Gebr. Wurz I 
Xofo eren 36 36 Dezember DF 11 5 17715 abwarten, nur ſchwach bleiben. Ueberdies haben die ho en Fra ten pr Spirit Fir * | 

Dezember 8 355 3575 Frühj br 11 und ſſekuranzen die engliſche Steigerung der le ten Woche vo ſtändig aus⸗ Br D br e Er matter, gekündigt 12,000 Quart, loko 134 Gd. 4 
Frühjahr 364 365 Saane cd beliebt 5 geglichen. Bei der feuchten Kondition des engliſchen Weizens wird fremder | April Boy 718851 ejbr.= Jan. 13% b3., Jan. Febr. 13% Br. 131 Od | 
Spiritus, feſt taatsſchuldſcheine, . 875 871 | verbältnißmäßig hoch bezahlt, und ſcheinen dort die alten Beſtände fremden * Zi 15 Ni. 14 Br. u. Gd., Mai- Juni 1415 bz. Junt⸗ Juli 15 bz. ö 
Bine DER SE 140 14 Wan N J 2 911 77 fehr aufaminengendiät au jr e een, FE —— t. 4 Sgr. bz. Brest. Hdls.⸗Bl.) 
Dezember. 8 1 RE 4 0 oggen war wieder billiger, da der Export aufgehört hat, und ſte agdeburg, 4. Dezbr. Wei ö 
rüh lab. 15 143 [Polniſche Banknoten 865 | 86 letzt fo niedrig, als ſeit Jahren nicht der Fall war. Von preußiſchen Häfen | Thlr. Gerste 92—38 Ake Hofer 2428 Ae Roggen 384d g 

kam noch Einiges beran, aber unſere Beſtände find ſehr beſchränkt geblieben. Kartoffelf piritus. (Herm. Gerſon.) Lokowaare abermals niedri‘ 


üböl, flau. 


ger, Termine vernachläſſigt. 


Gewiß iſt bei Roggen, Gerſte 2c. die Konſumtion beſonders als Viehfutter 
ohne Faß, Dezbr. u. 


0 fü f 
bei den außerordentlich billigen Preiſen auch im Inlande ſehr geſteigert, aber Xofo 141 Tölt, ver dieſen Monat 144 Thlt: 


Stettin, den 5. Dezember 1863. Marcuse & Maass.) . eee N + 
8 „ Jan. — Febr. u. Febr. 


2 Not. v. . 48 Nene. es wird doch noch Vieles zum Export übrig bleiben, wenn in der That die] März 14 T il Mai i15 | 
ers Ti unberänbent, 55 bm 1 365 36f letzte 1 . — n we die Berichte wiederholen. 5 bt. mt 8 Gebinde! te pr 10 Wü de. 00) | 
Dezember.... 56% | 545 Dezember 1143 | 114 45 nene Fr 3 | 
h 5 115 ziemlich behauptet. 
. 34 | 38% [ Dezember⸗Januar. 133 | 1 Rühbl durch den Froſt anfangs etwas geiteigert, war bei milderem liger erlaſſen. Roggen ſülle atetanben Weizen flille, lolo ber | 
Vene aa | 3 | pie 110 11 Wett micer miebige nu entbehe der ad (ft gan... | 234, be- Mai 24. Kaffee 2000 Sad dan z beet J 
Frühjahr 36 350 1 Mairdum „0... 1 1 und dolle n Berbältnilie drückten Preiſe lich ferner. Tro dem Bernie, | Me, _ m 
Prod uf en Körfe Far ch 117 n noch für den Export beſchäftigt ſind, ſammeln SSFSFSFU TTC cc Telegramm. Bresden Jonnabend = | 
8 5 . ich do on Vorräthe. 5 + „Sonnabend, 5, IN 
Berlin, 4. Dezbr. Wind: W. Barometer: 27%. Thermometer: An der Börfe. Weizen wenig verändert, loko p. Söpfd. gelber [Ein Tele : Di i } a 
5 i Uderm, 54—55 Rt. bz., 1 Lad. Demminer loko 83/84pfd. p. soon. 598 bz. geamm aus Stanhfart meldet: Bir heutige Bundestag 3 


iſt in Folge eines angekündigten gemeinſchaſtlichen Antrages 


früh 2°+. Witterung: regneriſ | 
ttichs und Preußens auf Montag verſchoben. Der Antrag iſt Hot | 
1 
) 


Im Beginn des heutigen Marktes find Verkäufer für Roggen ziem⸗ 
lich zahlreich bervorgetreten, was auf die Preiſe neuerdings einen kleinen 
Als ſpäter die Anerbietungen ſeltener wurden, ge⸗ 


SB/KOnfD. gelber Dexbr, A Du. Ob, Brübjabt 564, & b. u. Ob. 1 Br, 
e ee 


Roggen matt, p. 2000pfd. lolo W Fan b3., 84pfd. 344 bz., Anmel⸗ ausſichtlich auf rinſache Erehution in Holfein, gegen dit Auſict 


Druck ausgeübt hat. ſpäte 3 0 
wann die Haltung mebr Feſtigkeit, auch erholten ſich ſodann die Bar wie⸗ dung 335 bz., Dezbr. 338, f bz., 3 Gd., Jan.⸗Febr. 335 Gd., Frühjahr ine g 
der etwas. Loko ſind heute bei weniger reichlichen Offerten die Käufer für 1 343, J, 8 bz., 1 Gd. der bisherigen Ausſchußmajorität, gerichtet, 
Ausländiſche Fonds. IReipsiger 1 105 a ER HL ele a 4 n ee 1 8 ‚ 964 G i 
* zank zen IDeſtr. Detalliques 5 | 60 G Luxemburger Ban o. IV. S. v. St. gar. 3 do. Em. 8 1121 8 
Jonds: fl. Aktienbörh „ do. National-Anl.5 | 85-66 bz Magdeb. atbkl. 4 88 3 Bresl.⸗Schw.⸗Fr. ar“ Thüringer 4 — — Sold, Si ri | 
do. 250 fl. Präm. Ob. 4 74 B Meininger Kreditbk. 4 91 G Söln-Grefeld 45 9% 8 do II. Ser. 44 — — „Silber und Papiergen⸗ 
Berlin, den 4. Dezember 1863. [do. 1 ed. Looſe — 764 bz ere Land. Bk. 4 G Coͤln⸗Minden 98 5 do. III. Sea | — — edrichsd or — 11 ) 
Se 744-76 bz Norddeutſche do. 4 11005 B do. II. Em. 5 5 do. IV. Ser. 43 98 bz nie ronen — 9. 648, 14 
fi de Italſeniſche Anleihe 5 | 684 bz Oeſtr. Kredit» do. 5 71-73 bz do. 492 G — ouisd'or — 110 b ö 
Preuſtiſche Fonds. 5. S Anl. 5 omm. Ritter- do. 4 | 905 B do. III. Em. 4 — — Eiſenbahn⸗ Aktien. Sovereigns 6.204000 
2 — —— 6. tied 115 CH *. a aut | 2 & ; AR 5 1 fr — auch 41 a leo — 5. 91 Lo 
Freiwillige Anleihe 43 99 G 8. Engliſche Anl. 5 | 88% e reuß. Bank⸗Anth. 431 to. IV. Em. 4 87 bz achen⸗ Ma 43 b pr. — Imp. 458 G 
Staats⸗Anl. 1859 5 215 bz 1 N. al An 545 8 63 do. Hypoth.⸗Berſ. 4 109 etw bz Coſ. Oderb. (Wilh.) | — — Am 3 rg 4 1005 9 — 7 — 1. 114 
do. 50, 52 konv. 4 944 bz do. 9 do. do. Certi 6.46101 G do. III. Em. 44 — — en a . 104 b Si Z. Pfd. f. — 29. 28 G 
do. 54, 55, 57, 59 40 985 vz do. v. J. 18625 855 B do. do. (Henkel) 4 105 G Magdeb. Halberſt. 45 — = B nhalt 4 148 b; Be ya Kaſſ. A. — 993 bz 
do. 1856 4 985 b3 . Poln. Schatz⸗O. 4 71 ® Schleſ. Bankverein 4 97 Magdeb, Wittenb. 43100 ’ Berl n- Hamburg 4 116 bz mde Noten — 994 bz 
do. 18534 daf bz a (Gert. A. 300 Fl. 5 87 B Thüring. Bank 4 69 etw bz Mosco-Riälan Sg. 5 8! 8 Ber Potsd. Magd. 4 180 b3 8 (eint., in Leipz.) — 995 bz | 
Tanze E ad 1855318 0 [at BE) do. B. 200 Fl. —- — — Vereimsbne. Hamb. 4 103 G Niederſchleſ. Märk. 493 5 erlin⸗Stettin 4 1245 bz eſtr. Banknoten — 823 bz 
taats⸗Schuldſch. 31 874 bz 2 Pfdbr. u. l. Sg. 4 77 b Weimar. Bank 4 86 bz do. conv. 493 Böhm, Weſtbahn 5 75 b3 En Bankbillet— — — 
Kur- uNeum. Schldo 3 — — (Hart. O. 500 Fl. 4 83 2 do. conv. III. Ser 7 72 Ben, Schw. Freib 8 b3 uſſiſche do. — 86-4 — 
Oder⸗Deichb. Ol. 1 — — ub. Pr. 100 B M. — — — Vrioritäto-Obligarionen. gl. Jeb. 5 58 d Ebi denden 31694 G Induſtele-Aktien. 
Berl. Stadt-Dbl. 4 — — rh. 40 Thlr. Looſe — 52 bz i  —— — —— PRieberföhl. Zweig. 17,1 8 _ ee (Wb) 4 4 40 Deſſ. Kont. Gas- A. 5. 131 elm U d 
do. do 310 — — Neue Bad. 35fl.Looſ.— — — ba l 2 Nordb., En 1 40 — 2 Site ee 4 7b Berl. Eiſenb. Fab. 5 90 * 3 
Berl. Börſenh. D6l.5 | — — Deſſauer Präm. Ani. 33 9etwbz (p. St.)] do. ‚Ems | — — Oberſchleſ Hir Ba — — 5 ge ö 50 Sa order Hüttenv. A. 5 | 96 5 
‚RUE: —.— a 8 Cübecer Prüm. Anl. 3 48 Rt b for, — Maffei hi — b 1 r tgshef⸗ f 4 140 5 Minerva, Brgw. A5 20 — 
f ärkiſche N S . — — ö itt. C. 4 — — 5 „Brgw. 4 
Oſtpreußiſche 33 814 8 Bank- und Kredit- Aktien und do. II n. = , 0 IR D. 4 94 G a t. 4 283 bz . 220 0 1.5 
do. 4 | 915 bz Autheilſcheine. e 90 0. itt. E. 35 79 © Mad b. Mn 4 —— Weh el Kurse bon . Sec. 
„ ſhpommerſche 34 80 B — — —d do. II. Ser. (conv.) 4 9685 bz do. Litt. F. 44 96 © ip eb. Wittenb. 4 634 bz Wechſel⸗ Rurfe dom g. ene. 
2 J. de. nene 37 u 8k Bert Hasses 4 101 b rn e Di Def. e anz. udwigsh. 4 120 bin Am ftrd. 250 fl. 0 3 1414 63 
Poſenſche NIN Berl. Handels. 4 101% bz do. it. B. 33 78 bz Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 253 bz Mecklenburger 581 bz u G do. 2 M. 3 1408 bz 
3 (do. 3 — — Braunſchiwg. Bank- 1 | 675 bz do. IV. Ser. 44 — — V. 94 B.Pr. Wilh. I. Ser.“ — — Münſter Hammer 4 94 8 Damb. 300 Mk. ST. 3 1514 bz 
S] do. neue 4 914 bz Bremer do. 4 11085 © do. Düſſeld. Elberf.4 — — do. II. Ser. 5“ — — Niederſchleſ. Märk. 4 934 2 do. do. 2 M. 3 1508 bz 
R Schleſiſche 33 90 bz Coburger Kredit⸗do. 4 88 B do. II. Em. 44 — — do. III. Ser.“ — — Niederſchl. Zweigb.4 | 554 bz London 1 Uſtr. 8M. 4 | 6 183 6 
do. B. garant. 3 — — . Bl. 4 © III. S. (Om.⸗Soeſt | —— Rheiniſche 25 Obl. 4 914 8 Nordb., Frd. W Fin \ 595 bz B 155 2M. 4 79. z 
Weſtpreußiſche 380 82 bz Darmſtadter Kred. 4 83 G do. II. Ser. 4 — — do. v. Staat garant. 3 81 G Oberſchl. Lt. A. u. C. 3 146, bz ien 150 fl. 8 T. — Si} 4; 
do. 4 | 914 b3 do. Zettel-Bank 4 92 8 Berlin-⸗Anhalt 4 — — do. Prior. Obl. 4 974 bz Deſt. Franz, Staat 1005 bz do. do. 2 M. 5 81 b 
do. neue 4 — — Deſſauer Kredit. B. 4 do. 43 98 G do. 18620450 975 bz Deſt. ſdl. SB (Lom) 5 1354-6 bz Augsb. 100 fl. 2M. 27 56 200 
Kur-uNeumärk. 4 95 bz Deſſauer Landesbk. 4 288 bz an een 4 — — do. v. Staat garant. 4 — — i Stec 1 495 G ankf. 100 fl. 2M. 23 56. 20 G 
E (Pommerſche 4 95 8 Diok. Komm. Anth. 4 | 934 bz u G: o. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St.g. 45 977 B 27 ilh. (Steel⸗B) | — — Leipzig 00 Tir. ST. 4 991 G 
i Poſenſche 4 925 * Genfer Kreditbank 4 | 47-305 u G Berl. Potsd. Mg. A. 4 — — do. II. Em. 45 975 8 Aheiniſche 4 923 bz u B do. do. 2 M. 4 99. G 
= „Preußiſche 4944 b Gerger Bank 4 935 G do. Litt. B.( | — — 9 eld 4 — — 9 5 44 7 9 700 4 104 G. Petersb. 100k. 30 4 | 934 by 
2 Rhein.⸗Weſtf. 4 695 Gothaer Privat do. 4 86 bz do. Lit. C. 4 91 bz o. „Ser. | — — Rhein 8 4 | 204-4 bz o. do. 3 M. 6 9110 
Sächſiche 1 85 5g annoverſche do. 4 95 G Berlin- Stettin; 4 — — do. III. Ser. 4 — — Nuß, Ci refeld 35 — — Brem. 100 Klr. 84. 43 109f bi 
Schleſiſche 4 | 96Eb Konigsb. Privatbk. 4 100 B do. II. Em. 4 90 v IStargard-Poſen Ruf), Eisenbahnen P 4044-104 c Warſchau 90g. 8,5 Si” bi 


4 | Br | 4 — — 2 2 H 

Die Unentſchiedenheit in der politiſchen Situation beſtimmte die Börſe zu einer zuwartenden Haltung. Die Lage der ausländifchen Geldmärkte machte auf die Börſe keinen Eindruck, ſie blieb unausgeſetzt in einer feſten Stlunmung 
Breslau, 4. Dezember. Oeſtr. Spekulationspapiere wurden heute etwas niedriger offerirt als geſtern, J ditbank —. 3% Spanier —. 1% Spanier 46. Span. Kreditb. Pereira —, Span. Kreditb. v Rothſchlld 7. 

ſchwere Eiſenbahnaktien dagegen behaupteten ſich fejt zu ziemlich unveränderten Preiſen. Kurheſſiſche Loofe 52. Badiſche dooſe — 5% Metalliques 58. 44% Metalligues 50. 185 4r oc . 


lußkurſe. Disk. Komm. Anth. — Oeſtr. Kredit. Bankakt. 713 bz. u. ©. Oeſtr. Looſe 1860 744 Gd. Oeſtr. National. Anlehen 653. Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn⸗Aktien 18 i 5 

1 974 B. Bredlau-S weidnig⸗Freiburg. Aktien 127 B. pe Prior. Oblig. 924 B. dito Je ditaktien 170. Oeſtr. Eliſabethbahn —. Mein ⸗Kabebahn 24. Hef. a ee it W ö 

Sblig. Lit. D. 954 G. dito Prior. blig. Lit. E. 954 G. Köln-Mindener Prior. 874 B. Neiße⸗ Brieger Hamburg, Freitag 4. Dezember, Nuchmittags 2 uhr 30 Minuten. Die Kurſe waren Anfan 5 niedrige" | 

514 B. Oberihel, Lit. A. Pr eg L . 45 Gp. dhe iſch . . aulber 104 G. „ auh abe. deten le Oeſtr. Kr 5 

Obligati 96: G. dito Prior. : N . Rheiniſche —. ppeln⸗Tarno N oſel⸗ Schlußkurſe. onal “ Di, eſtr. Kredi 2 

Oderberger 47 B. do. Prior. Oblig. — do. Prior. Oblig. —. do. Stamm- Prſor. Oblig. — f 504 3 A. 1 W — ese Wa 00. Nhe A. E ius | 
leb. bez. Amſterdam 36, 28. Wien 95 05. Pe bet bez., London kurz 13 Mk. 34 Sh. not., 13 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Rufe. 


5 aris, Donnerſtag 3. Dezember, N : 
Frautfurt a. M., Freitag 4. Dezember, Nachmittags 2 uhr 30 Min. Günſtige Stimmung für öſtr. J achm. 3 Uhr. 


Mittags 12 Uhr 90 eintrafen und aus London ein 
ftieg wieder auf 67,05, und ſchloß träge zur Notiz, aber 


n 

Die Rente eröffnete zu 67, 05, fiel, als Konfold 1 

e Erhöhung des Bietentos emeldet ward, auf 25 

J erlitten nur unweſentliche Veränderunge al. 
ali 


Spekulationspapiere. Finnland. Anleihe 838. 
Schlußkurſc. Staats⸗Prämien⸗Anleihe —. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Ludwigshafen⸗Bexbach 139k. Ber⸗ Schlußkurſe. 3% Rente 67, 00. 47%, — f } tonf 
liner Wechſel 105. dae 883. Londoner Wedel 117%. Pariser Wechsel 933. Wiener Wechsel] — 3% Spanier —. 1%, Spanier 1 85 Se Staats Clone 5% diente 71, 70. Tae maler e 
953. Darmſtädter Bankakt. 209. Darmſtädter Zettelbank —. Meininger Kreditaktien 91. Luxemburger Kre- | 1028, 75. Lombard. Eiſenbahnaktien 513, 75. g eee a j 


Verantwortlicher Redakteur: De, jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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